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e Bürde bedeutet. Tatſächlich war nach dem Dawes-
en nur die Zahl der Annuitäten in Höhe von etwa

Drittel des Jahresbetrages begrenzt. Es ſind dies die
llionen Mark, die noch bis 1964 zu zahlen wären, alſo
ginn insgeſamt 37 Jahre, und die zur Zinszahlung und

der Eiſenbahn- und Jnduſtrieobligationen dienen.
iben übrig 1540 Millionen, die als immerwährende
gedacht ſind und erſt dann fortfallen müſſen, wenn nach
der Sachverſtändigen die deutſche Leiſtungsfähigkeit
itten iſt. Dieſen undefinierbaren Betrag zu begrenzen
f eine möglichſt lange Reihe von Jahren zu verteilen,
Ziel der deutſchen Sachverſtändigen.

dererſeits geſtattete ein Beſuch im Finanzminiſterium des
Fhéron einen intereſſanten Einblick in die Karten
franzöſiſchen Sachverſtändigen oder
uns derjenigen Offiziellen, die in mittelbarer Ver
mit ihnen ſtehen. Hiernach wird als ſelbſtverſtändliche

ge die Weiterzahlung der 210 Milliarden Goldmark
und zwar ſoll die Zahlung der 1540 Millionen nur

Fall ebenfalls 1964 beendet ſein, wenn die jährliche
gemäß dem Koeffizienten, der nach dem Fortſchritt

tſchen Wirtſchaft berechnet wird, ſo weit geſteigert
kann, daß ſämtliche Anſprüche aus dieſen Summen ge
rden können. Andernfalls ſoll 1964 Deutſchland eine
he Belaſtung auferlegt werden. Dies iſt der Stand-
es gleichen Frankreichs, das durch das Heraus-
der Rückzahlungsfriſten an Amerika von 25 auf
e ſehr gut abgeſchloſſen hat; denn für den Schuldner iſt

ann eine Rückzahlung auf lange Sicht bedeutend
wenn er auch den ſchuldigen Betrag, wie hier, mit

nt verzinſen muß.

iſt, wenigſtens ſoweit es ſich um die an Deutſchland
Forderungen handelt, wohlverſtanden eine rein

öſiſche Theſe, und man muß hinzufügen, daß nach
aller Nichtfranzoſen in Paris, ſelbſt die Franzoſen in
imenden Spiel nur Statiſten ſein werden, während die
großen Gegenſpieler durch John Pierpont
an und Dr. Schacht dargeſtellt werden.

n P. Morgan, der für die Franzoſen die Ver
g des ſtabiliſierten Franken iſt, ſteht zunächſt einer ge-
n Phalanx zahlungswilliger Gläubiger gegenüber.
ſich von folgenden Gedanken leiten laſſen: Frankreich,
übrigen Alliierten was weniger gefährlich erſcheint
en Amerika Geld, davon Frankreich allein dem
torgan etwa 600 Millionen Dollar für die Franken-
ung. Frankreich ſoll dieſen Betrag ſobald als möglich
len; Frankreich wiederum behauptet, nur mit
en Reparationen zahlen zu können. Und da
Land in bezug auf ſeine Forderungen an Deutſchland
England mit der Höhe der eigenen Schuldſumme zu

geben will, ſo muß aus Deutſchland ſoviel wie nur
öglich herausgeholt werden. Andererſeits darf nicht
Grenze deutſcher Leiſtungsfähigkeit herausgegangen

im nicht durch einen Ruin der deutſchen Wirtſchaft die
inſprüche zu gefährten. Ein zahlenmäßiger
g aus dieſem Dilemma erſcheint dem unparteiiſchen
t nur dann möglich, wenn ſämtliche Gläubigerſtaaten
prüche an Deutſchland derart her abmindern,
deutſchen Zahlungen nur die Höhe der Ver

ungen der Gläubiger zu erreichen hätten,
u ſie, wie die Zahlungen Frankreichs an Amerika auf
verteilt werden würden.

voeſch, der nach ſeiner Rückkehr aus Deutſchland
erkrankt war, konnte ingwiſchen mit dem Quai

hlung nehmen und hat dort in ernſten Worten der
i des deutſchen Volkes darüber Ausdruck verliehen
i Wunſche nach einer vorzeitigen Räumung des
Sietes noch immer nicht entſprochen wurde. Die
n Herren Briand und Poincaré nahmen die

ben des Herrn Hoeſch zur Kenntnis, ohne ſich jedoch

ſachverſtändiger, die den Lebenshaltungsſtand in den Ver-
einigen Staaten, Deutſchland und England wiedergeben ſoll, in ihren
Zahlen über engliſche Verhältniſſe nicht ſt immt! Von eng
liſchen Beamten wird nun, wie die „Deutſche Beamtenbund-
Korreſpondenz“ mitteilt, bekanntgegeben, daß die ihnen abſchriftlich
überſandten Tabellen nebſt begleitendem Text „nicht mit irgend-
einem uns bekannten Jndex unſeres Landes in Beziehung gebracht
werden können“. Aus den von den engliſchen Beamten überſandten
amtlichen Veröffentlichungen ergeben ſich auffälligerweiſe ganz

andere Zahlen. eWir geben in folgendem vergleichsweiſe die Zahlen
des Reparationsberichtes und die amtlichen eng
liſchen Zahlen wieder:
S hhß prices Mai Junſ Jull KRuguſt Sept. Okt. Nov.

runölegenoe Warenpreiſeer eretionode 99 124,5 124 124,3 121,3 1196 129 120
Cost of ſiving Index

amtlicher ens cher 164 e 105 165 16081661e7Lebenshaltungsindex)

Das „Bord of Trade Journal“, das Organ des engliſchen Han
delsminiſteriums, gibt in ſeiner Nummer vom 10. Januar
den Jndexdurchſchnitt der Großhandelspreiſe 1928 für Lebensmittel
mit 152,3 und für alle Artikel mit 140,8 an. Da es nun ſicher iſt,
daß die amtlichen engliſchen Zahlen auf gen aueſter Berechnung
baſieren, wäre es gewiß wünſchenswert, wenn der Reparations-
agent in der Wahl ſeiner Sachverſtändigen vorſichter geweſen
wäre, damit künftig ähnliche peinliche Jrrtümer vermieden werden.

Parker Gilbert in Paris
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 2. Februar.

Der Reparationsagent Parker Gilbert traf am Freitag

nach Paris weiter. Preſſevertretern erklärte Gilbert, er komme
nach Europa, um ſeine Arbeit wieder aufzunehmen und ſich dem
Sachverſtändigen ausſchuß zur Verfügung zu ſtellen, falls
dieſer Auskünfte zu erhalten wünſche.

Parker Gilbert wird dem „Petit Pariſien“ zufolge wahr-
ſcheinlich am heutigen Sonnabend eine Beſprechung mit
Miniſterpräſident Poincars6 haben, den er über ſeinen Ge-
dankenaustauſch mit den amerikaniſchen Bankiers und mit anderen
leitenden Perſönlichkeiten Amerikas unterrichten wird.

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand empfing am Frei-
tag vormittag den Rheinlandkommiſſar Tirard.

Der Reparationsagent erklärte Pariſer Preſſevertretern, er ſei
ſehr befriedigt über ſeine Beſprechungen mit den amtlichen
Waſhingtoner Stellen und über die Teilnahme Owen Youngs und
Pierponts Morgans an den Sachverſtändigen-Arbeiten. Er ſelbſt
werde an den Ausſchußarbeiten nicht teilnehmen. Die Sachver
ſtändigen würden ihre Beſchlüſſe ohne ihn und ſelbſt ohne
die Reparationskommiſſion in voller Unabhängigkeit
faſſen. Er habe ihnen in ſeinem 180 Seiten langen Bericht alle
Materialien geliefert, die er für nützlich erachtet habe. Er werde
ihnen ſelbſtverſtändlich auch jetzt für alle Angaben zur Verfügung
ſtehen, die die Sachverſtändigen noch brauchen könnten, um ſich ein
möglichſt genaues Bild von der Durchführung des Dawes-

bedingt durch Okkupation geſichert werden müſſen. Der ſo be
rühmte „weite politiſche Blick Poincarés ſcheint hier ver
ſagt zu haben. Eine große Geſte der franzöſiſchen Regierung
in bezug auf die Räumungsfrage wäre der nationalen Ehre
Deutſchlands entgegengekommen und hätte mehr als alle
Bankette und Komplimente die bevorſtehenden Verhandlungen
erleichtern können.

Zeigt ſich alſo Poincaré in ſeiner Politik gegenüber
Deutſchland noch immer als der „ſtarke Mann“, ſo iſt in
ſeiner Junenpolitik wieder eine neue bedenkliche
Wendung zu verzeichnen. Von der großen Parole des Ver
trauens hört man nichts mehr. Es ſind durchaus nicht immer
die großen außenpolitiſchen Probleme, über die Poincaré
ftolpern kann, vielmehr innenpolitiſche Fragen, die in Deutſch
land weniger bekannt ſind. Sehr heikel iſt z. B. für die Regie
rung die Löſung der Fragen über die Wiederzulaſſung von

eigen zu laſſen, daß Regierungsſchulden nicht un

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 2. Februar.

Die amerikaniſchen Sachverſtändigen Morgan,
Young, Perkins und Lamont ſind am Freitag an Bord der
„Aquitania“ nach Europa abgereiſt. Auch Vizepräſident
Dawe s ſoll beabſichtigen, jetzt nach dem Ablauf ſeiner Amtgszeit
eine Europareiſe zu unternehmen. Dieſer Plan erweckt im
Hinblick auf die bevorſtehenden Reparationsverhandlungen ſtarkes
Jntereſſe.

Belgiſche Stimmen zum Rückkauf
von Eupen und Malmedy

Telegraphiſche Reldung.)
Brüſſel, 2. Februar.

Die in Antwerpen erſcheinende flämiſche Zeitung „Het
Handelsblad“ äußert ſich bei der Wiedergabe des Artikels des
„Mancheſter Guardian“ bezüglich der Eupen-MalmedyFrage,
daß ſie vollſtändig mit dem Verkauf dieſes Länderſtriches an
Deutſchland einverſtanden ſei. Es ſei beſſer, einige
Milliarden Franken einzukaſſieren, als Leute in Belgien zurückzu-
halten, die nicht dort bleiben möchten.

Miniſterpräſident Swehla zurückgetreten

Telegraphiſche Meldung.)
Prag, 2. Februar.

Der Präſident der Republik hat das Rücktritts-

erg

Miſjfionsgeſellſchaften: Das Geſetz von 1901 ge

geſuch des bisherigen Miniſterpräſidenten Swehla
nachmittag auf der „Paris“ in Le Havre ein und fuhr von dort angenommen und den ebenfalls der Tſchechiſchen Agrarpartei an

gehörenden Nationalverteidigungsminiſter Udrzal
mit der Führung der Regierung betraut.
Der Rheinlandkommiſſar Tirard bei Briand.

Geſpannte Lage in Kowno
Telegraphiſche Meldung.)

Königsberg, 2. Februar.

Alarmierende Warſchauer Meldungen über Wilna, die
von einem Militärputſch in Litauen ſprechen, beſtäti-
gen ſich nicht. Am Freitag nachmittag war in Kowno noch
alles ruhig; aus Litauen herüberdringende Gerüchte deuten
jedoch darauf hin, daß die Lage geſpannt iſt. Miniſterpräſident
Woldemaras ſoll die Polizeiwache vor ſeinem eigenen Hauſe
verſtärkt haben.

Wie der „Daily Expreß“ aus Zypern berichtet, ſind dork
30 Beamte unter der Beſchuldigung verhaftet worden, an
einem Handel mit britiſchen Päſſen und Rational-
Zertifikaten beteiligt geweſen zu ſein. Gegen Zahlung von Summen,
die zwiſchen 30 und 500 Pfund ſchwankten, ſollen in ſehr großem
Ausmaße britiſche Päſſe und National-Zertifikate an Perſonen
in Aegypten ausgeſtellt worden ſein.

ſtattete deren Zulaſſung nur auf Grund eines beſonderen Ge
ſetzes der Kammer, und Poincaré wünſcht, daß es bei einem
einfachen Dekret ſein Bewenden habe; darüber aber ſtürzte
ſeine Regierung bereits Anfang November. Dieſe fran
zöſiſchen Ordensgeſellſchaften haben in Coty einen be-
deutenden Helfer, und deſſen neues Blatt „L'Ami du Peuple“,
das er zu 110 Pf. nun ſchon in einer Auflage von annähernd
einer Million verbreitet, iſt der ſtärkſte Kämpfer gegen die
Regierung. Coty ſtützt ſich vor allem darauf. daß z. B. die
franzöſiſchen Ordensgeſellſchaften in Südamerika mit allein
etwa 200 000 Schülern zugrunde gehen müſſen, da es infolge
des Verbot dieſer Ordensgeſollſchaften auf foangdſtfchen Voden
an einem ausgebildeten Lehrernachwuchs fehlt,

Vorerſt aber haben alle Parteien beſchloſſen, dem Kabrnett
eine neue Schon zett zu gewähren, um nicht durch Herauf-
beſchwören einer akuten Regierungskriſe die kommende Sach
verſtändigenkonferenz zu gefährden. E. B.-Paris,



Müller wiederum erfolglos
Die Deutſche Volkspartei in ſchwieriger Lage Das Zentrum lachender Dritter

Celegraphiſche Meldung.)
Berlin, 2. Februar.

Reichskanzler Müller empfing im Laufe des Freitag zunächſt
den volksparteilichen Abgeordneten Dr. Schol z und danach die
Zentrumsab geordneten Dr. Stegerwald und Kaas. Die
Unterredung nahm nur wenige Minuten in Anſpruch. Als Ergebnis
dieſer Beſprechungen kann feſtgeſtellt werden, daß ſich eine
Aenderung der Lage zunächſt noch nicht ergeben hat. Das
Zentrum hält nach wie vor an ſeiner Forderung feſt, daß eine Um
bildung der Reichsregierung ſchnellſtens erfolgen müſſe. Die
Hauptſchwierigkeit der Verhandlungen liegt nach wie vor in der
Frage der Erweiterung der preußiſchen Regierung.

Die demokratiſche Preſſe gibt ſich noch immer den
Anſchein, als ob ſie an eine baldige Verwirklichung
der Großen Koalition glaube. Man tut ſo, als ob die Zentrums
forderung auf drei Miniſterpoſten im Reichskabinett nicht ſo ernſt
gemeint ſei. Wie wir aus ganz zuverläſſiger Quelle wiſſen, iſt aber
das Zentrum nach wie vor entſchloſſen, an dieſer Forderung
f e ſt zuhalten. Fine beſondere Spitze gegen die Deutſche
Volkspartei liegt in einer Erklärung der Reichstagsfraktion des
Zentrums, daß die Große Koalition im Reiche ganz un a bhängig
von den Verhältniſſen in Preußen verwirklicht werden müſſe.
Hier iſt in der Tat für die Deutſche Volkspartei eine Preſtige-
frage gegeben; denn nach den bisherigen Ankündigungen, beſon-
ders auch nach der Reichsgründungsrede des Reichstagsvizepräſidenten
von Kardorff, kann die Deutſche Volkspartei in dieſer Frage

General Hoffmann

nicht mehr zurückweichen, ohne ſich ſelbſt aufzugeben. Der
Reichskanzler hat in ſeinem Vortrag beim Reichspräſidenten gerade
auch dieſe Verhältniſſe auseinanderſetzen müſſen.

Koalitions Durcheinander
Unbeſchadet der Niederlage Hilferdings im

Reichstag beim Warteſtandsbeamtengeſetz gehen die Koalitions-
beſprechungen zwiſchen den Parteiführern und dem Reichs-
kanzler weiter. Der Kanzler ſprach bekanntlich Freitag mittag beim
Reichspräſidenten vor, um ihm über die Ausſichten für die Große
Koalition Bericht zu erſtatten. Hermann Müller hat dem
Zentrum die Miniſterien für Juſtiz, Verkehr und die be
ſetzten Gebiete zugeſagt; das Letztere ſoll allerdings nur
ſo verſtanden werden, daß es nicht zu einem Grenzlandminiſter um
erweitert wird, was zwar im Jntereſſe der bedrohten Reichs
grenzen läge, andererſeits aber vor der Gefahr eines zu
ſtarken Machtwuchſes des Zentrums zurückzutreten hat. Jnzwiſchen
planen die Parteien der preußiſchen Koalition eine Kundgebung
an die Deutſche Volkspartei, daß nach befriedigender Er
ledigung der Verhandlungen im Reich auch die Volkspartei, belehnt
mit Landwirtſchafts- und Handelsminiſteriunm, in
die Koalition eintreten darf. Für eine Beleh. ung der Volks
partei auch mit dem Kultusminiſterium iſt das Zentrum nicht zu
haben. Bei all dieſen Verhandlungen geht man indeß wie die
Katze um den heißen Brei um die Etatsſchwierigkeiten
herum, ebenſo um den S 218, der bekanntlich den Zankapfel zwiſchen
Zentxum und Sozialdemokraten bildet. Und ſchließlich bleibt auch
noch die Frage der Wartegeldempfänger gerade nach den jüngſten
Vorgängen im Reichstag offen! Nun, man wird ſehen

und die Tſcherwonez Fälſchungen
Eine Klarlegung durch die Witwe des verſtorbenen Anti- Bolſchewiſten

Telegraphiſche Meldunag.)
Borlin, 2. Februar.

Zu den letzten Mitteilungen über die T ſcherwonez
Fälſchungen überſendet Frau General Ho ffmann, die
Witwe des verſtorbenen Generals, einer Berliner Korreſpondenz

folgende Erklärung:
„General Hoffmann hat in der Ueberzeugung, daß eine

gesrdnete Entwicklung in Europa nur möglich ſei, wenn erſtens die
drei Großmächte England, Frankreich, Deutſchland ſich vollkommen
verſtändigen, zweitens wenn das bolſchewiſtiſche Syſtem in
Rußland durch ein anderes Syſtem erſetzt werde, wiederholt
Verſuche unternommen, zu einer ſolchen Wendung der europäiſchen
Politik maßgebende engliſche und franzöſiſche Perſönlichkeiten, mit

denen er wiederholt Beſprechungen hatte, zu intereſſieren und eine
ſolche Jntervention auf legalem Wege herbeizuführen.

Jn Verfolg dieſer Gedankengänge hatte im Jahre 1926 i m
Haag eine Unterredung mit dem Präſidenten der „Royal
Dutch“, Sir Henry Deterding, ſtattgefunden, bei der der
General dem Präſidenten ſeine Auffaſſung vortrug. General Hoff
mann hat dann im Sommer 1926 eine Reiſe nach London unter
nommen, da Sir Henry Deterling noch einmal ſeine Anſichten über
die Lage in Rußland hören wollte.

General Hoffmann hat in London außer mit Sir Henry Deter-
ling Beſprechungen mit verſchiedenen führenden Per
ſönlichkeiten, u. a, auch mit Locker Lampſon, gehabt und
hatte die Abſicht, ſeinen Plan auch dem britiſchen Staatsſekretär

„Schichtwechſel“

Komödie von Franz Nabl
Uraufführung im Stadttheater

I.

Dieſer Tauftag war ein Erfolgtag. Nach drei Seiten das Plus:
Werk, Wiedergabe, Widerhall. Halles Jntendanz hatte eine glück
liche Hand, denn ſo die Zeichen nicht trügen, wird dieſe Komödie
Zugſtück vieler Bühnen werden.

II.

Nabl, der nicht unbekannte Autor, iſt ſympathiſch. Weil er Takt
hat, weil er Blick bhat, weil er Diſgziplin hat. Andere überſchreiten
ihre Grenze Nabl kennt ſein Talent, andere wettern darauflos
Nabl ſagt liebenswürdig Wahrheiten, andere verzerren maßlos
Nabl zeichnet loſe, aber richtig. Was iſt vas alles ſchon für ein
Gewinn!

III.
Schichtwechſel gleich Umſchichtung. Man weiß von dem Elend,

das der Umſturz brachte, wir ſehen den Effekt tagtäglich, wo immer
es ſei. Reiteroffiziere wurden Autolenker, Prinzeſſinnen heirateten
bürgerlich, der Dollar rollte in die Hand des Parvenüs. Es kehrte
ſich zu oberſt, was zu unterſt war, es regiert, was einſt regiert
wurde. Je nun was ſoll man tun: man reſigniert ob ſolchen
tragiſchen Geſchehens!

IV.
Nabl kommt alſo ſoziologiſch und pſhchologiſch. Aber ex quält

nicht mit Tragik, ſondern rührt mit Tragikomik. Gewiß, das iſt
alles ernſt, was wir in dieſem Zeitſpiegel ſehen, aber es huſcht ein
Lächeln dazwiſchen. Gewiß, es klingen oft dunkle Saiten in dieſem
wahren Spiel, aber ſie verhauchen in einem helleren Ton. Wie
wohltuend iſt ſolche Objektivität: keine menſchliche Parteilichkeit,
keine politiſche Einſtellung, kein Einzelfall. Wer hoch ſteht, hat den
freien Blick, ſieht die Ebene und auch die Unebene.

v,

Das große Poſitive dieſer Komödie iſt die Wahrheit: der Umſturz
war nur Aeußerlichkeit. Wer nämlich vordem ſchon anderes Land
ſuchte, dem kam die neue Zeit nicht überraſchend, weſſen Seele aber
in der Vergangenheit wurzelt, der fühlt gar bald, daß der neue Weg
nur Jrrweg iſt. Es iſt ſo leicht, von Gleichheit und Verbrüderung
z reden, es iſt ſo ſchwer, den Abgrund zu überbrücken, der dieſe

e

auseinanderzuſetzen. Die Jntervention, an die General Hoffmann
dachte, erforderte aber ſo gewaltige Beträge, daß an eine
Verwirklichung der Pläne damals nicht gedacht werden
konnte. Die Gedankengänge des Generals ſind übrigens in einer
Denkſchrift feſtgehalten, die für das Staatsſekretariat des Aeußeren

in London beſtimmt war.
Damit iſt die geſamte Tätigkeit General Hoffmanns in

ſeiner ganzen Beſtrebung klar und eindeutig umriſſen ge
weſen. Mit Vertretern der Ukraine hat General Hoff-
mann im Zuſammenhang mit dieſen Dingen lediglich eine Be
ſprechung in Paris auf der Durchreiſe nach London gehabt,
und bei dieſer Pariſer Beſprechung hat er den Ukrainern klipp und
klar erklärt, daß er für ſie nur wirken könne, wenn es ihm ge-
länge, England für das ganze Problem zu intereſſieren.“

Aus dem Juſtizdienft ausgeſchieden
Das Ende der Hetze gegen Landgerichtsdirektor Hoffmann

Der im Diſziplinarverfahren zu Strafverſetzung und 200 Mark
Geldſtrafe verurteilte Landgerichtsdirektor Hoffmann
hat unter dem Datum des 28. Januar ſeine Entlaſfung aus
dem Juſtizdienſt und gleichzeitig ſeine Zulaſſung als
Rechtsanwalt in Magdeburg beantragt. Landgerichts-
direktor Hoffmann verzichtet damit ausdrücklich auf jeden Penſions
anſpruch.

Landgerichtsdirektor Hoffmann hat eine jahrzehntelange
Dienſtzeit als Richter hinter ſich, hat am Kriege teilgenommen, und
es bedeutet unzweifelhaft einen ſchweren Verluſt, wenn er
jetzt aus dem Richteramte ausſcheidet.

Schicht von jener Schicht trennt. Das ſagt nicht Nabl nur, ſondern
erweiſt es auch,

VI.
Wenn alſo die Menſchen dieſes Spiels logiſch denken, logiſch

reden, logiſch handeln, ſo iſt dies Beweis, daß ſie richtig geſehen und
richtig gezeichnet wurden. Wenn alle Verwicklungen, die ſich in den
drei Akten häufen, am Ende entwirrt werden, ſo iſt dies Zeichen
eines klugen Kopfes und einer fähigen Hand. Wenn in drei Stun-
den keine Ermüdung kommt, gegen Schluß vielmehr noch einmal
Steigerung, ſo iſt dies Ausdruck eines dramatiſchen Talentes. Hier
iſt Beiſpiel, wie ein gutes Theaterſtück geſchrieben werden muß.

VII.
Elſa Rochel- Müller brachte eine Aufführung, die von

A bis 2Z gerundet war. Kein Mißton, kein ſchleppender Gang. Das
Heitere kam zu ſeinem Recht und das Ernſte, nirgends zuviel Licht,
nirgends zuviel Schatten. Die große Leiſtung des Abends: Grich
Alexander Winds. So diſzipliniert in Haltung, Gebärde und
Sprache fand man ihn nie zuvor. Fritz Günzel der Parvenü
mit dem polternden Weſen und dem guten Gemüt, Fritz Henſel
die entwurzelte Natur, die zwiſchen zwei Polen ſchwankt. Eine
prachtvolle Type Robert Jungk als Vorarbeiter, lebensecht in
jeder Nuance. Carola Behrens blendend in der Erſcheinung,
gewinnend in ihrem verträumten Mädchentum. Eva Geißler
friſch, ungezwungen, mit dem abſolut glaubhaften Gebaren eines
Mädels aus dem Volke. Ortrud Wagner die überlegene, welt
ktuge Prinzeſſin, in der ſich der Umſchichtungsprozeß ohne Beſchwer
niſſe vollzog.

VIII.
Der Erfolg war durchſchlagend. Dichter und Spielleiterin

konnten ſich im Reigen der Mitwirkenden verdientermaßen zeigen.

H. E. Weinschenk.

Fremden und Jugendvorſtellung es „Waterloo“Films. Die
C. T. Lichtſpiele am Riebeckplatz und Große Ulrichſtraße 51 haben
bekanntlich gegenwärtig auf ihrem Spielplan das große hiſtoriſche
Filmgemälde „Waterloo“ mit Otto Gebühr als Blücher in der Haupt
rolle. Um auch dem auswärtigen Publikum die Möglichkeit zu geben,
dieſen Film beſichtigen zu können, veranſtalten die C. T.-Lichtſpieie
am Riebeckplatz und Große Ulrichſtraße 51 morgen Sonntag, den
8. Februar, nachm. 2.45 Uhr eine Fremden und Jugendvorſtellung.
Jugendliche unter 14 Jahren zahlen halbe Preiſe.

Die Kritik über den Film bringen wir in der SonntagAusgabe.
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Vereinsnachrichten
Mitteilun von Verbanden Vereinen

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeit

d

ſchafter uſw werden zum
dei Vorauszahlung aufgeyen

StahlhelmOrtsgruppe Halle
Der Stahlhelm beteiligt ſich ſelbſtverſtändlich an der g

tag, dem 3. Februar, 11 Uhr vormittags im Saale der e
ſpiele Große Ulrichſtraße ſtattfindenden KundgebungKriegsſchuldlüge Weh

3

Gegen die k

tſchland
KreisKriegerverband. Sonntag, den 8. Februar, 1130 Wemittags in den C. T.Lichtſpielen Große Ulrichſtraße 51 Kym von di

gegen die Kriegsſchuldlüge. Herr Profeſſor Dr. Karo ſprich bis in
Käthe Weber rezitiert, das Görlach- Orcheſter wirkt m e herrſche
r Beteiligung aller Kameraden iſt Pflicht. Angehörige der Ueberflu

Bürgerſchaft der Stadt Halle ſind herzlichſt eingeladen. t TauwettVerein ehemaliger Actilleriſten, dane (Saale). Sonnen des war
8. Februar, vormittags 11 Uhr Vortrag über die Kriegsſchun aber noch

rſge C. T.- Lichtſpiele Große Ulrichſtraße. Pflichtveran r Weſtſtri

alles erſcheinen 4Verein ehem. 72er. Am 6. Februar abends 8 Uhr findet hide Troſ
Monatsverſammlung im Reſtaurant „MarslaTour“ ſtatt ne
72er als Gäſte willkommen. Auf die am 8. Februar usſichten.
vormittags ſtattfindende Kundgebung gegen die Kriegsſchi blas, Mil
den C T.Lichtſpielen Gr. Ulrichſtraße 51 wird beſonde
gewieſen.

Verein ehem. Küraſſiere. An der am Sonntag 11.30 Uhr
C. T.-Lichtſpielen Gr. Ulrichſtraße ſtattfindenden Kundgehym
die Kriegsſchuldlüge iſt es Pflicht jedes Kameraden, mAngehörigen teilzunehmen. Eintritt et

Lei

Verein ehem. Preuß. Garde erwartet die Kameraden l Dre
zu der morgen 11.30 Uhr ſtattfindenden Kundgebung m 37
Kriegsſchuldlüge in den C. T.-Lichtſpielen Große Ulrichi ritz belege

Eintritt frei. Mnes gefunVerein von Kriegern „2. September 1870“. Die h Leben ein
ſämtlicher Kameraden an der un gegen die Kriegeſeſchreib
Die tag 11.30 Uhr im C. T. Gr. Ulrichſtraße iſt Pficheter groß,

tr rei. anVerein ehem. Grenadiere. Sonntag, den 3. Februar, anieß d
in den C. T.-Lichtſpielen Gr. Ulrichſtraße Kundgebung eeh Pelzfut
Kriegsſchuldlüge. Erſcheinen aller Kameraden mit ihren Ange tiſt Pflicht. Herr Profeſſor Karo ſpricht. Eintritt frei. ſchoner r

KöniginLuiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Wir bitten beigefarbe
Kameradinnen, ſich an der morgen, Sonntag, vormittag i Hemd
Kreis Kriegerverband veranſtalteten Kundgebung gegen die Neid auf linke
Wege in den C. T.-Lichtſpielen Gr. Ulrichſtr. zahlreich Meinkaromuſte

eiligen. Muyfe. AusAlldeutſcher Verband. Die Mitglieder werden gebeten, di egeſchnitten.
gung gegen die Kriegsſchuldlüge am 8. Februar um vor eht,Gr, Ulrichſtraße 51 zahlreich zu beſuchen r ri t

Volksbühne. Sonntag vorm. 11 Uhr Hauptprobe zum V h n
Sinfoniekonzert. Am Montag 6 Uhr und 8 Uhr läuft im nach Sack
der NibelungenFilm I (Siegfried). Vorzugskarten in unſe nmer 57 u
ſchäftsſtelle; für 6 Uhr haben Jugendliche bis 14 Jahren er wen.
Preiſe. „Barberina“ für 13. ausverkauft nochmalige Wiede
am 20. Karten ab Montag. Mitgliedskarte mitbringen! Deroffene Singabend findet zu Faſtnacht am 12. Febr. im groß Die Straß
des „Neumarktſchühzenhauſes“ ſtatt. Sangesfreudige Mitglen war 1929
kommen. Karten in unſerer Geſchäftsſtelle. Spieltage: n Auftrage
am 9. für H und im 11. für J. „3 Einakter“ von Krenek a onrohrkanc
B und am 27. für G. Bitte die Einlöſungstage zu beachteuales im Ni
weiſen unſere Mitglieder empfehlend auf den Goethe-ſt StraßenDeutſchen Sprachvereins hin (am 13. Febr. Vorzugska u
unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, Ruf 234 79. o von Kan
GBSÜÖÜCe.d.eeaaaaamowowwwwamooeee 10 Tage für

Druck und Verlag von Otto Thiele. Ein bedaus
Redaktionelle Leitung Harry Erwin Weinſchenk, einer Brar

Verantwortlich für Polttik: Dre Hans-Kart Gſpann; für Lokales,
und Unterhaltung Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft Dr

ritzſching für Provinz und den allgemeinen Tetl: DOr Rudolf e
port V Friedrich Schnauſe Für den Anzeigenteil: Paul

jamtlich in Halle Eprechſtunden der Schriftleitung. 12-13 Udr Be
Schriftleitung: Berlin W 61 Blücherſtraße 12 Leitung
W Kames Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Eew
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückvorto beigefügt iſt

untere LeiprigGS. L gegrü. et i8
anerkannt gute Bezugsquelie und Lager aller

Grammophon- und Elektrola-Anparate und -Scohallo

nſaft!
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„Wings“
Ein Kriegsfilm im UfaTheater Alte Promenade

Vor Beginn ſehen wir einen „Fliegerfilm“ aus dem D
und zwar vom Leben, Lieben und Brüten der Störche.
duld des Operateurs, der einen ganzen Sommer an dieſe
geſetzt hat, grenzt ans Wunderbare. Flugtechniker werden
Zeitlupenaufnahmen von jungen Störchen, die das Fliegen
ausgezeichnete Studien machen können.

„Wings“ (Wings heißt wörtlich „Flügel“, hier Flugze
decke) iſt mehr ein Sport als ein Kriegsfilm. Hervorragend
find die Aufnahmen im Kampfe gleichſam ſpielender
zeuge, der Bombenabwurf auf ein Dorf mit den fallenden
und die Trickaufnahmen abſtürzender und zuſammenſtoßende
zeuge. Was ſonſt in dieſem „Krieg“ paſſiert, iſt recht kurie
ſoll, wie wir hören, der Wert der Handlung durch die Umat
für das deutſche Publikum gelitten haben. Die Geräuſchdat
mittels einer Art TonfilmVerfahren iſt recht eindrucksvoll.
ſollte ſich alſo dieſen Film mehr in den Einzelheiten beh
als im Zuſammenhang. Jntereſſant iſt auch der Einblie
Ausbildung der amerikaniſchen Rekruten. Wir ſehen den
ſchimpfenden, aber im Herzen guten Unteroffizier lachen i
Ungeſchicklichkeit der Neulinge und insbeſondere über den ja
in Literatur und Film verwerteten FlugzeuggeſchwaderTrott
Darſtellung der Vorkommniſſe auf deutſcher Seite ſind mit

Takt erfaßt. Dr.
Der Wochenſpielplan des Stadtthe

Vom 4.--10. Februar.
Montag: VI. Städtiſches Sinfonie-Kongert, 8-10
Dienstag: Leinen aus Jrland (Luſtſpiel), 8—ll.
Mittwoch: Der Diktator (Oper), Das geheime

(Märchenoper), Schwergewicht (Burleske Operette)

Donnerstag: Gaſtſpiel Max Adalbert, Max Landa, en
Hedwig Wangel, „Der Dicktopf“ (Luſtſpiel), 8—10

Freitag: La Barberina (Operette), 8--11.
Sonnabend: Nathan der Weiſe (Dramatiſches Gedicht)

Sonntag: La Barberina, 724 10
Theater

Sonntag, 10 Februar Unter Geſchäft aufficht
8 10
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Halle und Umgebung
Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt

hegen die kalten Luftmaſſen, die über Mittel und Oſt-
iſchland liegen und durch Oſtluft Zufluß erhalten haben,
von Weſten her ein milder Luftſtrom, der ſich be-

zis in die Breite von Paris vorgearbeitet hat. Jn ſeinem
he herrſchen 10 Grad Wärme. Auch in Weſtdeutſchland, das
er Ueberflutung neuer Kaltluftmaſſen verſchont geblieben iſt,
z Tauwetter. Die Froſtgrenze wird ſich bei dem An-

n des warmen Weſtſtromes zwar oſtwärts zurückſchieben, vor
aber noch vor unſerem Gebiete liegen bleiben. Da aber
r Weſtſtrömung aus Bewölkung bis über Mitteldeutſchland
hidt werden wird, iſt doch unter ihrem Schutze eine Milde-
des Froſtes zu erwarten.
usſichten: Zunehmende Bewölkung und ſtellenweiſe leichter
ſchlag, Milderung des Froſtes.

Leichenfund am Saaleufer
Ein Selbſtmörder

n Donnerstag vormittag um 935 Uhr wurde am Ufer der
en Saale unweit des Umkleidehäuschens des am Gut
ritz belegenen Spielplatzes die Leiche eines unbekannten
nes gefunden, der durch einen Schuß in die rechte Schläfe
n Leben ein Ende gemacht hat.

jeſchreibung des Mannes: Etwa 50 Jahre alt, 1,65 bis
eter groß, mageres Geſicht, ſtark geſtutzter engliſcher Schnurr-
Glatze, an den Schläfen und Hinterkopf nur wenig und zum
tgrautes Haar. Bekleidung: Schwarzer Pelzmantel mit
m Pelzfutter und braunem Pelzkragen, ſchwarzer, ſeidener
ſchoner mit violetten und grünen Streifen, brauner Selbſt
beigefarbenes Oberhemd ohne Muſter, weiße Trikotunter-

Hemd weißer Einſatz mit violettroten Streifen, Unter
id auf linkem Knie geflickt dunkelgrünes Jackett und Weſte
einkaromuſter ein Paar blau-graue und ein Paar braune
pfe. Aus den weißen Taſchentüchern iſt das Wäſchezeichen
zgeſchnitten. Papiere, woraus die Perſon des Toten einwand
rvorgeht, wurden nicht gefunden. Unter dem Hutfutter be
ſich ein kleiner Zettel mit der Aufſchrift „Hennig, Kirchberg 7,
ach“. Sachdienliche Angaben zur Perſon des Toten werden
immer 57 und 58 des hieſigen Polizeipräſidiums entgegen
men.

Die Straßenarbeiten der Woche. Jn der Woche vom 3. bis
ruar 1929 werden von der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung oder
im Auftrage folgende größere Arbeiten begonnen: Herſtellung
Tonrohrkanales in der Liebenauer Straße und eines Zement-
nales im Nietleber Weg.

Straßenſperrung. Die kleine Nicolaiſtraße wird zur Aus
z von Kanalarbeiten vom Montag, 4. Februar, ab auf un-
10 Tage für den Reit. und Fahrverkehr geſperrt.
Ein bedauerlicher Fall. Auf dem Transport nach Halle er
einer Brauerei 40 Tonnen Bier. Schade um ſoviel edlen

nſaft!

Lon hinten angefahren. Geſtern vormittag um 8 Uhr wurde
Nagdeburger Straße vor dem Grundſtück Nr. 5 ein

rrad mit Beiwagen von einem Straßenbahnwagen
en angefahren. An dem Motorrad wurde der Kot-

1eingedrückt; Perſonen wurden nicht verletzt.

Ab Montag, d. 4. Februar:
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1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 2. Februar 1929

Der Staatsanwalt gegen Bruckdorf
Bergwerksdirektoren und Betriebsführer unter Anklage Man ſucht Prügelknaben

Die Staatsanwaltſchaft in Halle (Saale) hat gegen vier Berg-
werksdirektoren der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener
Bergbauvereins und den Betriebsführer der Grube „Alwine“
Anklage erhoben. Den Angeſchuld'gten wird zur Laſt gelegt, die
Gaſe der Schwelereianlage beim regelmäßigen Betriebe in die freie
Luft abgeführt und nicht durch geeignete Mittel unſchädlich gemacht

zu haben. Ferner hätten ſie durch Fahrläfſigkeit die Körper
verletzung vieler Perſonen in Halle und Umgebung verurſacht,
indem ſie die Aufmerkſamkeit, zu der ſie durch ihren Beruf beſonders
verpflichtet waren, außer acht ließen.

Der hier erwähnte Vorgang war folgender: Jn der Schwelerei
der Grube „Alwine“ war ein Defekt vorgekommen. Dadurch
konnte ein Teil der entſtehenden Gaſe nicht verarbeitet werden. An
geſichts der großen Schwierigkeit bei der zeitweiſen Stillegung durch
laufender Betriebe entſchloß ſich die Leitung der Schwelerei, das
überſchüſſige Gas in die freie Luft abzublaſen. Unter dem
Drucke der öffentlichen Meinung wurde dann mit großen Koſten
eine proviſoriſche Einrichtung zum Verbrennen des Gaſes an
gelegt, wodurch die Beläſtigung verſchwand. Allerdings entſtehen
auch beim nor malen Betrieb übelriechende Gaſe. Um auch dieſe
Gefahr möglichſt zu vermeiden, hat die Grube nunmehr eine Anlage
geſchaffen, durch die mittels Zublaſens große Luftmengen eine ſtarke
Verdünnung der Abgaſe eintritt. Durch dieſe koſtſpielige Ginrich-
tung wird, wie wir hören, der Gewinn des Unternehmens faſt auf-
gegehrt.

Man muß alſo der Verwaltung zugute halten, daß ſie jetzt
ihr Möglichſtes zur Verminderung der Beläſtigung tut. Ob dieſe
Maßnahmen auf die Dauer genügen werden, iſt freilich noch
fraglich. Chemiſche Betriebe verbreiten im m er ſchlechte Gerüche.

Das Entſtrömen wirklich gif tiger Gaſe iſt freilich meiſt nur eine
vorübergehende Erſcheinung, die immer bei Einführung neuer
Verfahren eintritt. Da aber nur in der chemiſchen Jnduſtrie
ununterbrochen neue Verfahren angewendet, oder veraltete Einrich-
tungen umgeändert werden, ſo werden ſolche Fabriken immer
ihre Umgebung ſchwer beläſtigen. Hier ſetzt der Kampf zwiſchen
Kultur und Wirtſchaft ein. Die Frage heißt: was iſt wich-
tiger, ein Rohſtofflager günſtig abzubauen und einigen hun-
dert oder tauſend Menſchen Brot zu verſchaffen, oder die Erfüllung
der Forderung, daß eine Bevölkerung von Zehntauſenden vor
ſchwerer Schädigung ihrer Geſundheit und Lebensfreude bewahrt
bleiben.

Hätte man ſich in den beteiligten Stellen von Anfang an an
ſtatt Zeit und Kraft mit unfruchtbaren Erörterungen über Einzel-
heiten zu vergeuden auf dieſen Kernpunkt geworfen, wir
wären heute weiter. Warum nun einige Beamte, die glaubten,
ihre Pflicht zu tun, angeklagt werden, iſt ſchwer zu begreifen. Man
verſetze ſich doch einmal in die Lage dieſer Männer! Hätten etwa
ſie den Antrag auf Stillegung ſtellen ſollen? Wie wäre es ihnen
dann wohl in der Gewerkenverſammlung ergangen? Kein Geſetz
verlangt von einzelnen Selbſtvernichtung zum allgemeinen Wohl.
Wird der Tuberkuloſe etwa ins Gefängnis geworfen, weil er Mit
menſchen gefährdet? Aber ſelbſt wenn in ſolchen Fällen Fahr-
läſfigkeit, ja böſer Wille vorliegt, iſt das Geſetz milde bei Wahrung
berechtigter Jntereſſen.

Soll die Anklage des Staatsanwaltes nur ein Schreckſchuß
ſein, dann mag er der endgültigen Herbeiführung der Entſcheidung
nützen. Sollen aber nur Prügelknaben geſucht werden, dann
wäre es beſſer, der Herr Staatsanwalt ſetzt die ganze deutſche Jn
duſtrie unter Anklage und führt eine grundſätzliche Abwägung der
Erforderniſſe von Wirtſchaft und Kultur auf gefetzliche m Wege
herbei.

Der älteſte Hallenſer geſtorben
Mit fünfundneunzig Jahren und fünf Monaten.

Wie wir hören, wurde dieſer Tage der Jnvalide Ferdinand
Bieler, Große Brunnenſtraße 46, im hohen Alter von 95 Jahren
5 Monaten und 5 Tagen beerdigt; er war geboren am 18. Auguſt
1833 in Wiendorf (Kreis Köthen). Der jetzt Verſtorbene dürfte
der älteſte Hallenſer geweſen ſein, wenigſtens wird er uns als
ſolcher von den Kirchengemeinden genannt.

Jntereſſant wäre es, einmal die Namen aller Hallenſer zu
wiſſen, die über 90 Jahre alt ſind. Wir würden für ent-
ſprechende Mitteilungen dankbar ſein.

Rüpelhafte Gäſte im Wirtshaus. Heute morgen gegen
2 15 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach der König
ſtraße gerufen. Dort waren in einem Lokal zwei Gäſte mit An
geſtellten in eine Schlägerei geratew. Dieſe wurde durch das
Ueberfallkommando beendet und die Teilnehmer zum Revier ge
bracht. Eine Perſon wurde im Geſicht leicht verletzt.

Seele“,

Vier goldene Hochzeiten in acht Tagen!
Eine der Jubelbräute unmittelbar darauf verſtorben

Jn der Bartholomäusgemeinde wurden von Pfarrer Roen
neke im Januar vier Ehepaagre kirchlich erngeſegnet, die im
Verlauf von etwa acht Tagen ihre goldene Hochzeit feiern
konnten; es waren die Ehepaare Wilhelm Stumpf, Albert
Stäber ſen., Wilhelm Kittler und Ferdinand Huthans.
Alle vier Paare erhielten die Ehejubiläums-Medailke
der evangeliſchen Kirche und von der Gemeinde das Buch des Ge-
neralſuperintendenten Profeſſor D. Schöttler „Die Heimat der

drei von den Pagren außerdem das Geſchenk der
preußiſchen Staatsregierung. Dem Ehepaar Stumpf hatte der
Reichspräſident ein Glückwunſchtelegramm ge-
ſandt. Frau Stäber ſtarb am Tage nach ihrer goldenen Hochzeit!

Aus der Domgemeinde. Am morgigen Sonntag werden die
neugewählten Presbyter und Gemeinde-Verordneten
im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr feierlich ein geführt.
Der Domchor unter Leitung des Domkantors Dr. Schönherr wird
dabei zwei Motetten vortragen.

d S

Aussteuer- Tage
Leib-, Bett-, Tisch- und hlaus Wäsche
sowie Wäsche Stoffe und Stickereien
erstklassiger Qualität zu niedrigen Proisen
Eine hervorragend günstige Gelegenheit zur Fnschaffung bzw. Selbstherstellung von Husstattungen

sowie zur Ergänzung vorhandener Wäschevorräte für Private, Hotels, Jugend- und fremdenheime,
Sanatorien usv.

Braut Aussſattungen

5 Baby-Ausstattungen
liegen zur gefl. zwanglosen Besichti-

gung aus.
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Im lichthof

sehenswerte lInnen-Dekoration:

„Die leucht fontäne“



in guter Auswahl zu haben, desgleichen Gän ſ e Pfund 1,40 g.

Die Hyſteriſche und ihre Galane e e ne ehe e edeckt, um es vor dem Froſt zu ſchützen. Obſt gab es 5

Einmal beſchenkte ſie, einmal beſtahl ſie ihre Freunde Ueunn Monate Gefängnis gar nicht.
Sehr häufig wird von hyſteriſchen Frauen erzählt und beſchenkte ſie ihn fürſtlich, einmal gleich mit einer vollſtändigen

zeſprochen, ebenſo ſelten aber wird einmal das Leben einer ſolchen Schlafſtubeneinrichtung, natürlich nicht bezahlt, wie üblich! Ein Electrola Konzert in Halle. Die autoriſierten Elect,
Frau vor der Oeffentlichkeit ausgebreitet. Darum war es nicht ohne Bei ſolchen Schwindelbeſtellungen arbeitete ſie prinzipiell mit Vertreter B. Döll, Lüders Olberg und Piano- RitIntereſſe, dieſer Tage einer Verhandlung vor einem halleſchen Richter falſchem Namen, entweder dem ihrer Eltern oder dem von laden im heutigen Angeigenteil das kunſtfreudige, muſikaliſche v 3

beizuwohnen, die ſich mit einer ſchwer Hyſteriſchen zu befaſſen hatte. Nachbarn oder auch dem des „derzeitigen“ Verehrers. Jhre kum zu einem Electrola-Konzert ein. Die Popularität der Elect
Frau G. hat eine normale Jugend verlebt, bevor ſie ſich, noch moraliſche Verkommenheit charakteriſierte ſich vor allem dadurch, daß Muſik iſt begründet durch die Qualität der tonwahren Wi iede

ſehr jung, verheiratete. Jn der Ehe ſcheint ſich dann das krank ſie einmal, als ſie Geld unterſchlagen hatte, ein gänzlich unſchuldiges und durch die künſtleriſche Zuſammenſtellung des Repertoire.
hafte Weſen bei ihr eingeſtellt zu haben. Nicht ohne eigene Schulmädchen des Diebſtahls bezichtigte. Prominenteſten der muſikaliſchen Welt haben ihr höchſtes Könn
Schuld, wie es ſcheint, würde ſie dann ſchon nach acht Jahren ge Jm Dezember des verfloſſenen Jahres nahm man die nach der ElectrolaMuſik verewigt; in ihr prägt ſich ſelbſt die
ſchieden, und nun verlor ſie jeden Halt. gerade gemeingefährlich gewordene Frau endlich in Unter Regung der Künſtlerſeele aus. en r den Senhh daß er

m ſuchungshaft. Dies paßte ihr nun gar nicht und, um den Ge Mechanismus gegenüberſteht, empfindet nur den Zauber, der zSie wurde jert zur ausgeſprochenen Nonizoigntin fängnisarzt zu zwingen, ſie für „haftunfähig“ zu erklären, Perſönlichkeit des Vortragenden ausgeht. Jntereſſenten e
Meine ty piſche Erſcheinung bei Hyſteriſchen! Bald ſetzte ſie eine koſtenlos Eintrittskarten in den oben erwähnten VerkaufZahl von Aerzten ſtändig in gar ſo ehe Mief trat ſte kurz entſchloſſen in den Wien O Mit dem Konzert iſt gleichzeitig ein Preisausſchreiben veriig Uhr v

Kreiſen eine beinahe öffentliche Warnung vor ihr umlief. Die natürliche Folge war ein erheblicher Gewichtsſchwund der Dame Die br„Stark verlogen, moraliſch minderwertig“ nannte der und ſo ſaß ſie nun, körperlich ſtark reduziert, auf der T r i e n die r c Anatomie beantw
Nervenarzt ſie. Anklagebank. Für geiſteskrank im Sinne des Geſehes konnte anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche Sammlung der J e Mann

tomie, Große Steinſtraße 52, iſt am Sonntag, dem 3. Feh
vormittags von 10--1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet

10 Uhr findet eine Führung mit Vorweiſung beſonderer g.
rate ſtatt.

Trotzdem dieſe hyſteriſche Perſon nicht das Geringſte be ſie der ſachverſtändige Mediziner nicht erklären; das Gericht hatte
ſitzt, womit ſie einen Mann feſſeln könnte, gelang es ihr doch mehr- alſo ein Urteil zu fällen. Und man beſtrafte die Frau wegen
mals, das „ſtarke Geſchlecht in ihren Bann zu ziehen. ſchwerer Urkundenfälſchung gefälſchte Unterſchriften
So lernte ſie unter anderem auch einen Oberwacht meiſter in fünf Fällen, wegen vollendeten Betrugs in zehn Fällen
kennen. Als dieſer ſich auf dem e rbderfn 4 ihr r z und wegen verſuchten Betruges in drei Fällen mit neun
trotzdem ſie früher eines Giftmordverſuches an ihm be Monaten Gefängnis, wenn auch mildernde Umſtände anſchuldigt geweſen war, glaubte ſie vornehmer als bisher auftreten genommen waren. Hetreide und Produkte
zu müſſen: Sie machte nun große Einkäufe in allen möglichen
Geſchäften, um zum großen Teil die unbezahlten Waren ſofort
zu Geld zu machen. Jhren Pflegling überſchüttete ſie mit Torten, Wochenmarkt bei 20 Grad Kälte

Zur beſchleunigten GBenachrichtigung der landwirtſchaft

Leſer wird die Halleſche Produktenbörſe (Dienetig

fei i ſi Sonnabend) bereits im lokalen Teil der Landausgabe aufgen n entdeckteeinſtem Kuchen und anderen Leckereien, an deren Bezahlung ſieſeſtſenerſtsneteg auch nie dachte. Der heutige Sochenmarkt hatte wieder unter der Kälte Halle, 8. Febr. Jm Einklang mit den höheren Aus Die et
Als der Wachtmeiſter ihr dänn doch aus dem Garn gegangen ſehr zu leiden. Beſonders in den W u ar erre notierungen konnten heute auch hier die Preiſe für Brotgetrei r ſi

war, fing ſie mit einem Leung Arbeiter an; diesmal kam es Meter zeigte um 9 Uhr noch 20 Grad Kälte wies der Markt eine wenig profitieren. Futtergetreide und Futtermittel hatten v ſt
ſogar zur regelrechten Verlobung! Aber bald ſtellte ſich gähnende Leere auf. Erſt als die Sonne am azurblauen Himmel Geſchäft bei unveränderten Preiſen. Viktorigerbſen weiter ter
etwas höchſt Unerfreuliches heraus: emporſtieg und ihre immerhin ſchon etwas wärmenden Strahlen auf äſſigt.

die frierenden Menſchen herniederſandte, belebte ſich das Marktbild Melren C. haſt [218-22 ſester Pirtoriaorbeen W zu ſu
Die „holde Vraut“ ſtahl wie ein Rabe! und es wurden wenigſtens noch einige leidliche Umſätze erzielt. Das Koggen g e s Sturmfi

Einer Nichte des Bräutigams verſchwanden ſo 10 Mark aus der läßt ſich namentlich vom Fleiſch mar k t ſagen, wo wie gewöhn Wie Sepereto 240--25 ruhig Wolenxlele, ngr. tig a m
Handtaſche, der Verlobte ſelbſt mußte ſein Fahrrad daran- lich am Wochenende die Verkäufer über Käufer nicht zu klagen Futtergersto ruhig Eaf W gle Kämpen n
geben, und von ſeinem Wochenkohne ſah er auch meiſtens nicht hatten. Auch an den Wild und Geflügelſtänden herrſchte einiger ler stetige Trockonechnitzel i
viel. Dafür kaufte ſie aber auch die Verlobungsringe, und dafür Verkehr. Haſen (Pfund 1,60 Mark) waren hier nach wie vor noch zües zu 1000 t alles zu 100 kg
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port- Spiel -Turnen
Um die Saalegau Meiſterſchaft

Entſcheidungskampf Wacker gegen Boruſſia Alle übrigen Ligamannſchaften im Kampf um die Punkte

den denkbar ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen ſteigt
tag der entſcheidende

Meiſterſchaftskampf Wacker gegen Boruſſia
uhr auf dem neuen großen Wackerſportplatz in der Deſſauer-
Die brennende Frage: „Wer wirds ſchaffen?“ ſoll
beantwortet werden. Nach der Tabelle zu urteilen ſollten
Mannſchaften gleichwertig ſein. Meiſter Wacker hat

ein kleines Plus, als die Mannſchaft nur ein einziges
entſchieden ſpielte, wogegen Boruſſia deren zwei. Nieder
hen beide Mannſchaften in den Verbandsſpielen nicht er
gacker hat auch im Torverhältnis gegenüber Boruſſia ein
ob dieſes Plus jedoch in dieſem entſcheidenden Kampfe er

perden kann, mag zurzeit dahingeſtellt ſein.
ſteht, daß am Sonntag die Mannſchaft die beſten Ausſichten
e ſich mit den gegebenen Bodenverhältniſſen am beſten ab
vergleicht man die beiden Mannſchaften, ſo dürfte Wacker

entdeckten Tormann Knoche gegen Kloppe einen Vorteil
Die Verteidigung ſollte ohne weiteres als au geglichen zu
ſein. Befindet ſich die Läuferreihe des Meiſters in guter

ſo ſteht ſie der von Boruſſia abſolut nichts nach; hier wird
ſiemann liegen läuft dieſer zu ſeiner gewohnten ſicheren
ef, dann dürfte hier ein weſentlicher Faktor für Sieg oder

e zu ſuchen ſein. Die Stürmerreihe weiſt zwei alte Tak
Sturmführer auf. Auf der Seite der Blauweißen iſt es

Jigam und bei den Schwarzweißen Meißner. Dieſe
gämpen werden beſtrebt ſein, ihren Sturm zum Siege zu
Möglich, daß Boruſſia im Sturm einen Vorteil hat. Vor
ſtehen die Boruſſen, jede ſich vor dem Tor bietende Ge

z auszunützen wogegen Wacker meiſt zu lange kombi-
zit Wacker ſeine guten Außenſtürmer gehörig ins Treffen,

d eine eventuelle Niederlage wohl kaum hoch ausfallen.
en den Ausgang dieſes Treffens für völlig offen. Zu

iſt nur, daß beide Mannſchaften ſich befleißigen, das Spiel
veziehung fair durchzuführen. Auf jeden Fall iſt ein

ſampf zu erwarten, wie ihn Halles Sportgemeinde nur

ſchönes Spiel ſollte es auch um 2.30 Uhr am Leuchtturm
Sportfreundeplatze zwiſchen

Sportfreunde und Favorit
Daß be i de Mannſchaften noch immer über gutes

en verfügen, haben ſie in ihrem letzten Spiel gegen 98 bzw.
bewieſen. Die Veilchen entwickelten ſich wieder zu einer
fnannſchaft, wie ſie vor Jahren war. Die Rothoſen
s haben gegen Meiſter Wadcker bewieſen, daß ſie auch dem

m Gegner zu widerſtehen vermögen Schade, daß die
uft in der zweiten Spielhälfte meiſt nachl äßt. Dieſes

I nun den Beweis erbringen, ob die Form der Favoriten
z iſt, oder ob die Mannſchaft ſich der Mittelgruppe näher

der gar einreiht. Wir halten beide Mannſchaften für au s
ſchen und den Ausgang des Spieles daher für offen.

Abſtiegskandidat

Eintracht tritt gegen Sp. V. 98
z um 2.30 Uhr im ſtädtiſchen Stadion an. Beinahe wäre
acht gegen 96 geglückt, zwei werwolle Punkte zu gewinnen,
die Mannſchaft früher umgeſtellt und früher zum Endſpurt
gen wäre. Raten darf man den Grünhoſen nur, dieſes

e neue Schaniprarte
Grammophon

die luſtige Witwe“ (Franz Lehär), ViljaLied, Elſe
un, Sopran mit Orcheſter, und Auftrittslied des Danilo: „Da
zu Maxim.“ Max Hanſen mit Orcheſter.

der Zigeunerbaron“ (Joh. Strauß), „Wer uns ge
und „Die luſtige Witwe“ (Lehär), Lied vom dummen

Helge Roswaenge, Tenor, und Elſe Kochhann, Sopran mit

us zwei der ſchönſten Opezetten, dem „Zigeunerbaron“ und
duſtigen Witwe“, hört man hier einige der reizenden Lieder,
überaus populär wurden. Einmal ſingt der ſtimmbegabte

ſoswaenge, einmal der charmante Max Hanſen, zweimal die
liche Sopraniſtin Elſe Kochhann. Kann man ſich beſſere Ver
wünſchen

Elektrola.

Skanctus“ und „Kyrie“ („Miſſa Papae
rinaſ. Weſtminſter-Chor in Lateiniſch.
e berühmte Marcellus-Meſſe Paleſtrinas, die durch Hans
3 Oper „Paleſtrina“ in neuerer Zeit wieder an Intereſſe

nen hat, hört man hier von dem ſehr guten WeſtminſterChor

Marcelli“

Volgaklänge“ (Th. Ritter). MandolinenKonzertGeſell
Na KoGe) Dortmund, Dirigent Theodor Ritter.
uſſiſche Wildheit, ruſſiſche Schwermut wechſeln im jähen
eng ab. Dieſe Weiſen, darunter das berühmte Wolga-Lied,

n MandolinenOrcheſter zu hören, iſt höchſt reizvoll.

Faget der Jungfrau und „Doch wie ſoll ich
aus „La Traviata“ (Verdi). Amelita Galli-Curci--Guiſeppè

italieniſch geſungen.
i Duette aus dem 2. Akt von „La Traviata“, geſungen von

onalen Größen, der Sopraniſtin Galli-Curci und dem
de Luca. Man ſchwelgt in der Schönheit dieſer Stimmen.
kalomes Tanz“ (Richard Strauß). Mitglieder des

s Staatsoper Berlin, Dirigent Generalmuſikdirektor

aomes Tanz von Richard Strauß iſt ein Orcheſterwerk von
ten Klangwirkungen. Man iſt faſziniert von dieſer peitſchen
unt, von dieſem Diſſonanzenreichtum, von dieſer Farbigkeit.
er dirigiert hinreißend und die Platte iſt von verblüffender

Columbia.
Anphonie Nr. /6 in C-Dur“ op. 31 (Kurt Atterberg).di Chdeiter Ster, on, Dirigent Sir Thomas Beecham.

Spiel nicht zu leicht zu nehmen, da Eintracht leicht die Schwächen des
Gegners erkennt und ſie vielleicht als rettenden Anker geſchickt
ausnützt. Wir müſſen uns dennoch für 98 entſcheiden.

Jn Ammendorf ſtehen ſich um 2.30 Uhr auf dem Platze von 1910
Ammendorf und VfL. 96

gegenüber. Das für letzten Sonntag in Ammendorf angeſetzte
Punktſpiel ließ der Schiedsrichter wegen ſpielunfähigen Bodens nicht
durchführen. Dieſes Mal amtiert ein Neutraler, der den Platz viel-
leicht freigeben dürfte. Bei den jetzigen Bodenverhältniſſen dürfte
der eigene Platz kaum einen Vorteil bieten und dennoch wird
Ammendorf alles verſuchen, die zwei rückſtändigen Punkte gegen 96
aufzuholen. Die Blauroten warteten gegen Eintracht bis kurz vor
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Schluß mit guten Leiſtungen auf und werden kaum die Punkte
in Ammendorf laſſen. Eine Ueberraſchung Ammendorfs wäre aller
dings vor dortigem Publikum möglich.

Jn Merſeburg ſteigt um 2.30 Uhr auf dem Platze des VfL. an
der Krautſtraße das Ortsderby

VfL. Merſeburg gegen 99 Merſeburg.

Nach den Leiſtungen der letzten Zeit will uns ſcheinen, als wenn 99
in ſeinen Leiſtungen nach gelaſſen habe. Die Mannſchaft vafft
ſich nicht mehr zu den Großtaten der erſten Serie auf. Wenn ſie
nun obendrein noch auf Stahl, der letzten Sonntag verletzt wurde,
verzichten muß, dann muß ſie ſchon alles aufbieten, um gegen VfL.
ſiegreich beſtehen zu können. Der VfL. hat in dieſem Spieljahre
nicht minder unglücklich gekämpft; auf jeden Fall hätte man
nach dem Start mehr von der Mannſchaft erwartet. Läuft 99 zu
einer einigermaßen annehmbaren Form auf, ſo ſollten ſie den
Sieger ſtellen. Ein flottes und intereſſantes Spiel iſt beftimmt
zu erwarten.

P. S. V. und Sportverein 98 vor weiteren Prüfungen
Es geht um die Teilnahme an den Verbands Meiſterſchaftskämpfen

Obwohl die beiden Spitzenreiter nur noch drei Spiele ausſtehen
haben, iſt die Frage nach dem Meiſter und Tabellenzweiten völlig
offen. Gewinnen beide diesmal ihre Spiele, ſo dürften die beiden
Saalegau Vertreter zur Teilnahme an den Verbands
meiſterſchafts kämpfen in P. S. V. und Sportverein 98
feſtſtehen. Ob dann 98 oder P. S. V. Meiſter wird, iſt dabei von
untergeordneter Bedeutung. Die drei Spitzenvereine liegen ſehr
dicht beieinander, jeder Punktverluſt iſt gleichbedeutend mit dem
Verzicht auf Meiſterſchaft und den zweiten Tabellenplatz. Es
ſteht daher wohl zu erwarten, daß alle drei Vereine mit äußerſter
Hingabe und Aufopferung ſpielen werden und dabei mit guten
Leiſtungen aufwarten.

Bereits am Vormittag um 11 Uhr empfängt
Wacker den Sportverein 98

auf ſeinem Platze. Jm Herbſtſpiel gelang es Wacker den Grün-
hoſen durch das Unentſchieden 4:4 einen wertvollen Punkt abzu
nehmen. Zwar iſt 98 ſeitdem weſentlich beſſer geworden und wird
ſicher alles aufbieten, um einen abermaligen Punktverluſt zu ent
gehen, doch auch Wacker hat in letzter Zeit recht gute Spiele ge
liefert, ſo daß ein abermaliges Unentſchieden durchaus nicht über
raſchen würde. Wir glauben, daß nach erbittertem Ringen 98 knapp
gewinnen wird.

Der Nachmittag bringt um 2.30 Uhr die nicht minder wichtige
Begegnung

Polizei S. V. Boruſſia
auf dem P. S. V.Platz (Roßplatz). Nach der augenblicklichen Lage
können beide Mannſchaften noch die Meiſterſchaft und den zweiten
Tabellenplatz erringen. Dieſes Spiel wird darüber entſcheiden,
welche Mannſchaft von beiden dieſe Hoffnung endgültig begraben
muß. Die Niederlage der roten Teufel gegen 96 und 98 wird für
die Boruſſen ein Anſporn ſein, es dieſen gleichzutun. Andrer-
ſeits wird der Meiſter auch den Ernſt ſeiner Lage erkennen und mit
der ſtärkſten Aufſtellung herauskommen. Boruſſia hat Verſtärkung
aus dem Turnerlager erhalten und wird dadurch ſicher weiter an
Spielſtärke gewonnen haben. Wir glauben aber doch, daß ſich hier
die reifere Technik und größere Spielerfahrung des Meiſters
durchſetzen wird.

Die umfangreiche Aufnahme iſt in verſchiedenſter Hinſicht höchſt
intereſſant, bringt ſie doch das Werk aus dem ſeinerzeit
aufſehenerregenden Columbia Wettbewerb anläßlich der Schubert
Zentenar-Feier. Kurt Atterberg, der ſchwediſche Komponiſt, ein
Schüler von Schillings, hat mit dieſer Symphonie bewieſen,
daß er ein Muſiker von hohen Qualitäten iſt. Reich iſt in ſeinem
neuen Werk der poetiſche Gehalt, herrlich ſſnd die Diſſonanzen,
blendend iſt auch die Jnſtrumentierung kein Wunder alſo, daß
ſtärkſte Wirkungen ausgehen, zumal, wenn man eine ſo außerordent
lich gute w. erlebt wie hier durch das Londoner Kgl. Philh.
Orcheſter. Die Aufnahme gehört in die erſte Reihe der Schallplatten
Produktion

Odeon.

„Deſt in y“, Valſe Boſton (Sydney Bahnes)
die Liebe ſtirbt“, Valſe (Octave Crémieux)
Orcheſter, Leitung: Artur Guttmann.

Die beiden alten Tanzweiſen, die Begeiſterung weckten, als es
noch keinen Foxtrot und Charleſton gab, läßt Artur Guttmann mit
ſeinen famoſen UfaSinfonikern zu neuem Leben erſtehen.

„Ariadne auf Naxos“ Richard Strauß). „Sie atmet
leicht und „Jn den ſchönen Feierkleidern“. Kammerſängerin Lotte
Lehmann mit Orcheſter Mitglied der Staatskapelle Berlin).

Die große Arie der Ariadne aus der gleichnamigen Oper von
Richard Strauß, die außerordentlich hohe muſikaliſche Anforderungen
ſtellt, gibt Lotte Lehmann Gelegenheit, ihre herrliche Sopranſtimme
in allen Lichtern glänzen zu laſſen.

Hoffmanns Erzählungen“ (J. Ter 1. Akt
Arie des Hoffmann: Es war einmal am Hofe, und 2. Akt Arie des
Hoffmann: Ha, wie in meiner Seele entbrennet. Kammerfänger
Richard Tauber mit Orcheſterbegleitung Mitglied der Staatskapelle
Berlin).

Dieſes ganze Opernwerk iſt ein Schwelgen in Wohlklang und
ſchönen Melodien. Richard Tauber kehrt nach ſeinen Operetten
ausflügen hier wieder zu ſeinem urſprünglichen Gebiet zurück und
ſingt zwei Arien des Hoffmann mit Wärme, Schmelz und da, wo es
notwendig iſt, mit der ihm beſonders liegenden Zartheit.

Parlophon

„Vier Worte möcht' ich dir jetzt ſagen“, Foxtrot
Ralph Erwin), und „Wenn der weiße Flieder wieder
lüht“, r (Franz Doelle). Barnabas v. Geczy mit ſeinem

Orcheſter vom Eſplanade.

und „Wenn
Ufa-Sinfonie-

Die beiden hübſchen Schlager erhalten ihr ganz beſonders reiz
volle Wiedergabe durch das ausgezeichnete Eſplanade-Orcheſter.

TriErgon
Zweites Walzer- Potpourri (Carl Robrecht). Künſtler

Orcheſter Geza Komor.

Um 2.30 Uhr ſteigt am Zoo die Begegnung
V. f. L. Halle 96 gegen Halleſchen Ruder-Club.

Nachdem die 96er den Club ſchon zweimal hintereinander recht über
legen abgefertigt haben, iſt wohl an einem abermaligen Erfolg
von 96 nicht zu zweifeln. Da der Club ſeinen beſten Stürmer
Aumüller nach Hamburg verloren hat, dürften die Ruderer nur
wenig Treffer zuſtandebringen. Der V. f. L. 96 ſollte daher recht
überlegen Sieger bleiben.

Jn der Reſerve-Klaſſe treffen Boruſſig und Sport-
verein 98, ſowie Eintracht und RV. Böllberg zuſammen,
wobei wir Boruſſia und Eintracht die größeren Gewinnausſichten

einräumen.

Boxen
Schmeling ſchlägt Riſko k. o.

Deutſchlands Schwergewichtsmeiſter Max Schmeling feierte,
wie nach ſeinen letzten Siegen kaum anders zu erwarten war, in
New Hork einen neuen Erfolg. Er ſchlug den zur beſten Klaſſe
zählenden Jonny Riſko in der neunten Runde durch techniſchen
k. o. vor wiederum ausverkauftem Hauſe. Ein Beifallsſturm durch-
brauſte Madiſon Quare Garden. Schmeling wird als „neuer
Dempſey“ bezeichnet. Nunmehr ſoll der Deutſche am 15. Februar
mit dem Jren Con O'Kelly boxen und wird dann auf kurze Zeit
nach Deutſchland zurückkehren, um hier ſeine Angelegenheit Bülow
zu klären.

Sport-Vereinsnachrichten
Der Allgemeine Deutſche Automobil-Club (A. D. A. C.), Gau

IIb, n Sachſen-Anhalt, veranſtaltet am Montag, dem 4. Febr.,
20 Uhr im Saale des Hotels „Rotes Roß“ einen Vortragsabend über
das amerikaniſche Automobil- und Verkehrsweſen. Herr Schriftſteller
Wilhelm Höpfner-Hannover, der gelegentlich der A. D. A. C.-Amerika-
fahrt 1928 die amerikaniſchen Verhältniſſe eingehend ſtudiert hat, iſt
für den Vortragsabend gewonnen. Der Vortrag ſelbſt wird wir-
kungsvoll ergänzt durch die Wiedergabe einer großen Zahl hervor
ragender Lichtbilder. Zu dieſer Veranſtaltung ſind alle am Kraft-
fahrweſen intereſſierten Kreiſe herzlich willkommen Eintritt frei.

Ein bunter Reigen der ſchönſten Walzer der älteren Epoche zieht
hier vorüber, im ſchwebenden Rhythmus, klingend, ſchwelgeriſch,
lockend.

Aus Winkeln und Gaſſen, Potpourri (Fr. Hannemann).
TriErgonEnſemble mit Orcheſter Geza Komor.

Dieſe Platte bringt längſt vergeſſen geglaubte luſtige Lieder,
die man einſt ſehr viel hörte, anſprechend vorgetragen vom Tri-
Ergon-Enſemble, begleitet vom Komor-Orcheſter.

ſRehard Jauber
singt:

O Märſchen, mein Mädchen
„Saß ein Anab' ein Röclein
sten
aus „Friederike“ von Lehar
und viele andere beliebte Liedor.

ſauber Verzeichniss mit Texten aut
Wunsch kostenlos.
Vorspiel bereitwilliget.
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Halleſche Börſe
Tendenz: wenig verändert bei geringem Geſchäft

Halle, 2. Februar. Von Bergwerksgktien verloren Kali Krügers-
hall 5 Prozent. Mansfelder Bergbau konnten Prozent anziehen.
Von Maſchinenwerten waren Gottfried Lindner zu letztem Kurſe an
geboten. Halle Röhren konnten 1 Prozent anziehen, desgleichen Halle
Zimmermann. Vor ſonſtigen Werten iſt der ſtarke Kursrückgang von
Gebrüder Jentzſch zu erwähnen, die 8 Prozent niedriger angeboten
waren, ohne daß ſich Kaufintereſſe bemerkbar machte.

2. 2. 81. 1. 2. 2. 81. 1.Adea 138.60 G 188.50 0 Glauz. Zucker GHall. Banky. 129.50 o I29. 6 Haiie Mal 125. 155.2Gew. u. Hdlebk. 98. G 93. Hall. Masch. 112. ekreditbk. 94. b 94. G Hall. Röhr.- W. 62. u 61. do
Zörbig. Bank 76. do 78. B Hildebr. Mühlen 49, 660 49. G
Kali Krugersh. 283 6 260. Moritz Jahr 10, 10.Mansfeld 110.25 110. Gebr. Jentzsech 50. B 6565. B
Proehl. A. G. 190. G 190. 6 Kaiserbad
Riebeck Montan 1i6. 56 14b. 6 wie 115.Wersch. Weis. 163. B 163. B Kyſfh. H. 1- 60. 63Br. Nietl. Bgb. 35. Gottfr. Lindner 35. B. 37. bAmmendorf Pap. 180., G 180. b Schrapl. Kalk 66. 66 6
Oröllw. Pap. 178. 6178. Stadtm. Alsleben 78.25 G 78.265 6Könnern Malz 116. b 115. G Vester 63. o 63. 6Eilenb. Kattun 74 G 74. Wegelin Hüb. 100. G 100. 6
Eisenw. Brünn, 27. b b Zeitzer Masch. 140.- St 2256. G 226. Zuck. R. Halle 64. O 64. 6F. Co. 22. de 21. G H. Hettst. E.- A. 64 G 64. G

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 6,k0 G., Portland
Saale Caeſar Loretz 10 G., Czarnowanz 30 G., Hanfimport

Leipziger Börſe
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Leipzig, 2. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 47,
Kammgarn Silberſtr. 109, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag
Polack Gummi 102, Rieſaer Bank 137, Wolf Buckau Zörbig
Bank 75. Tendenz: leicht erholt.

Berliner Börſe
Berlin, 2. Februar. Da keine Realiſationen mehr ſtattfanden,

von den auswärtigen Vörſen feſte Tendenzmeldungen vorlagen und
ſeit längerer Zeit das Ausland erſtmalig wieder einiges Kauf
intereſſe zeigte, eröffnete die Börſe am heutigen Wochenſchluß be-
ruhigt und in freundlicher Tendenz; da man außerdem dieW eimiſche Lage nach den neueſten Nachrichten etwas günſtiger

beurteilte und außerdem an die Sitzung des Zentralrates der Reichs
bank Anfang der kommenden Woche die Hoffnung auf eine weitere
Diskontſenkung knüpfte, nahm die Spekulation neben
Deckungen auch Neuanſchaffungen vor. Die Provinz zeigte in
geringem Maße ebenfalls etwas Kaufneigung. Dagegen hielt das
Publikum ſich nach wie vor vollkommen zurück. Das Geſchäft war
wieder ſehr klein, da infolge des früheren Börſenbeginns nur wenig
Orders vorlagen und auch das Ausland zum Teil Aufträge erteilt
hatte, die nur teilweiſe zur Ausführung kamen. Der Vericht des

Vörſen u
geſchäft meldet, der Bericht der Preußiſchen Handelskammer über

den weiteren Rückgang der Konjunktur wurde weniger beachtet. Da
gegen gab die Ausſicht, daß Deutſchland in der Jnternationalen
Rohſt a hlgemeinſchaft eine höhere Exportquote zugebilligt

werden würde, eine gewiſſe Anregung. Das Hauptintereſſe zogen
Elektrowerte, Montangktien und Otavi auf ſich. Am Geld
markt blieben die Sätze bei etwas geringerer Nachfrage unver-
ändert. Tagesgeld war mit 5 bis 7, Monatsgeld mit 654 bis 8 Pro
zent erhältlich. Am internationalen Deviſenmarkt waren die
letzten Uſancen nur d verändert. Die Mark neigte eher
wieder zur Schwäche. an nannte Kabel-- Mark mit 4,2125,
Kabel-- London mit 4,8490, London-Mark mit 20,424 und
London-- Madrid mit 30,50.

Berliner Deviſen Kurſe
Felegraphsiohe Ansranlungeu. Zank 2. 2. 1 3.Dentseb und Reichs Diek biskön Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 1 Papier Peso 1.776 1.779 1.774 1.778Kanada 1 Kan. Dollar S 4.197 4.206 4.194 4.2 2Japan 1 en 5,56 1.91 1.914 1.908 1.912Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.078 2.082 2. 78 22.077
London ſtr. 4 20. 41 20.45 20.393 20.4383
Rio de Janeiro 1 Milreis v 0.502 0. 04 0.602 9.504Uruguay 1 Gold -Peso S 4.*11 4.319 4.811 4.8 19Amseerdam 100 Gulden 163.57 168.91 168.48 168.82
Athen 100 Drachmen 0 43 44 ö. 43 ö.Brüssel 100 Belga 4 68. 50 68.64 68. 45 68.57Budapest 100 Pengö 7 7..83 73.47 73 805 73.445Danzig 100 Gulden 5 81.65) 81.5 81.64 81.70Helsingfors 100 finn. M. 7 10.588 10. 608 10.681 10.601Italien 100 Lire 8*/, 22.04 22.08 22.02 22.(6Jugoslawien 100 Dinar 6 7.386 7.339 7.383 7.397
Kopenhagen 100 Kronen 5 112.22 (112.44 112. 16 112. 88
Lissabon 100 Escudos 8 15.68 18.62 18.63 18.59Oslo 100 Kronen 59 112. 16 112.37 112.08 112. 30Paris 100 Franken 3 16.445 16.485 16.44 16.48Prag 100 Kronen 5 13.457 12.477 12.449 13.469Schweiz 100 Franken 35 80.95 81.11 80.89 81.065
Bulgarien 100 Leva 3.039 3.046 3.042 63.0948Spanien 100 Peseten 5 66 92 67.06 67.21 57.35Stockholm 100 Kronen 112.48 [112.70 112.89 112. 61Oesterreich augest. 100 Seblag u 60.78 8..92 s86 760 80.91

Getreide und Produkte
Zur b ſch'eurigten Benachrichtigung der landwirtſchaftlichen

Leſer wi. d die Halleſche Produktenbörſe (Dienstag und
Sonnabend) bereits im lokalen Teil der Landausgabe aufgenommen.
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Berlin, 2. Februar. Die Produklenborſe eröffnete am Wochc.
ſchluß in feſter Haltung. Von Einfluß auf bie Preisgeſtaltung war
vor allem die Hauſſe am Schluß der geſtrigen nordamerikaniſchen
Terminmärkte. Viel beſprochen wurde da überaus kalte Wetter,

iſt man darüber, ob der ſcharfe Froſt von ſchädlichem Einfluß
auf die Entwicklung unſerer Winterſaaten iſt, geteilter Meinung.
Die Forderungen für Jnlandsbrotgetreide lauteten etwa 2—8 Mark
höher, auf dieſem Preisniveau zeigte ſich jedoch ſtärkere Verkaufsluſt
der Jnlandseigner, ſo daß heute reichlicher Material zur Verfügung
ſtand als geſtern. Während im Vormittagsverkehr für Weizen und
Roggen vereinzelt höhere Preiſe zu erzielen waren, lagen die Gebote
zu Vörſenbeginn nur etwa 1 Mark über geſtrigem Niveau. Am
Lieferungsmarkt ergaben ſich für beide Brotgetreidearten Preis-
gewinne bis zu 124 Mark, nur Märzweizen ſetzte kaum verändert
ein. Für Mehl ſind die Mühlenforderungen kaum erhöht, Umſätze
beſchvänken ſich weiter auf Deckung des notwendigen Bedarfes zu
geſtrigen Preiſen. Hafer und Gerſte bei ruhigem Geſchäft in unver-
änderter Marktlage.

Februar.nerin 2 2. 2.26.25 29. 75

Röhrenverbandes, der ein rückläufiges Jnlands-

b Märkte
Zucker

Magdeburg, 2. Februar. (Weißzucker.) TermiSack: Februar 11,30--11,10; März b i 20, April

Mai Ii,35--11,80; Juni 11,40--i1,80; Juli I
11,60--11,50; September 11,60-—11,50; Oktober
Dezember 11,60-—-11,50 Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 2. Februar. (Weißzucker.) Preis je
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und n
ber Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
p mpter Lieferung innerhalb 10 Tagen 00-—265,40
ruhig.

Magdeburg, 2. Februar. (Rohzucker) per NetSack: a) Mitteldeutſchland': Etſeorcn en
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendb) Schleſten: Erftprobukt. Baſis 88 Proz. enden
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendengz: ſtill.

Butter
Berlin, 2. Februar. 1. Qualität 1,82; 2. Qualitätfallende Qualität 157. Tendeng: ſtetig. a t

Wwebſtoffe

von der firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notifür Tern inhance) 2 Baumwolle dern e
Basis middlings nichts mer low middling nach den Sedingunges des

zurückzuleg

n Amtsvor
gohnſitzfrag

2. 1 Uhr Januar 29. 11 B. 20.09 G. Morz 165.81 B. 19.72 0. Na20.32 G. Juli 82 B. 9..25 f. Okt. 90.14 B. 90.12 G. Dez. Vun
1, Schlüs. Januar 29. 15 29. 09 G. Märe 19.74 19.66 G. M26.5 G. Juif 29.18 20.148 G. Oktober 29. 58 8 20.13 f. De n

S r u e a Sehr e e e ee e u e kto er n20.17 B., 20.14 G. Tendenz fest. 3 wrs 9. t

Metalle
Berliner Notierungon. Preise ab lager in Deutsehlang lür

Elektrolyt- 2. 2 1. 3. Or.-H.-Alumin. 2. 2.kupter 164. 161.76 in Walzdraht teOrig. Hutten- oder Plattk. t erſten SRo i. 99 v de die EiVerkehr Reinnickel (98 v 5Uemeit. Platten- freienn e timon 3 hlo ſOrig. Hütten Silber in ſen mAlumin. i. B. o. 900 kein fe“, wieW. od. Dr. 5 290 tkär 1 kg Umſatzſteue
en Steuer

MNktePreuAmmendorfer Papierfabrik. Am Freitag wurde in Eiſenach,
ſichtsratsſitzung mitgeteilt, daß im neuen Geſchäftsjahre befrie
Aufträge vorliegen. Den zurzeit gedrückten Preis hofft ma
die ſoeben beendeten techniſchen Verbeſſerungen zum Teil
gleichen zu können.

Stillegung der Webereibetriebe in Meerane und Glauche

ung gefu

Mimi
in Meerane und Glauchau ſowie im Mülfengrund ſie zgrößeren Webereibetriebe haben am Freitag ebenfalls ihre hieſigen

ſchloſſen, da auch ſie an dem Ausgang des Lohnkampfes aſcht, di
ſächſiſchthüringiſchen Webereiinduſtrie als Vertragspartei gewählt
eſſiert ſind. ie Textilarbeitergewerkſchaften hatten ſelbſt t en Kapp
ſicht, dieſe Betriebe in aller Kürze ſtillzulegen. ſchwer zu e

Liquidationsabſichten der Concordia Maſchinenbau e age zu mod.
Halle. Die früher „Deutſchamerikaniſche Werkzeugmaſchine
vorm. Guſtav Krebs“ firmierende Geſellſchaft, deren Aktien e alſäder Berliner Börſe notiert wurden, erwägt den „L. N. nzialſ
in Liquidation zu treten. Das Geſchäftsjahr 1923 hat
wie die beiden vorangegangenen Jahre, mit Verluſt abgeſ

Viehverſteigerung in Bismark. Am 8. Februar findet in Vi re
(Altmark) die 162. Verſteigerung der Vieh-Verkaufs-Verei Vorſtand
ſtatt. Hierzu ſind etwa 250 Tiere des ſchwargzbunten Niede orſtan
ſchlages angemeldet, hochtragende und friſchmilchende Kü s. Febr
Färſen, darunter beſte Herdbuchtiere und Tiere mit Abſtamt Lande
nachweiſen ſowie Herdbuchbullen. Es iſt jedem Kaufluſtigen des Landg
geboten, hochwertiges Zuchtmaterial zu angemeſſenen Preiſen anntgegebwerben. Kataloge ſind koſtenlos durch die Ge äftsſtelle de

einigung in Bismark (Provinz Sachſen)

Pur 100 kg 1Für 1000 kg 2 2. 1.2 Weizenmehl 26.2--29. 75Weizen, märk 216--217 214.0-216. 0 Roggenmehl 27.59—29 5027. 50 29. 60
do. März 231. 2309. 60 Weirenkleie 15 10 165.00 00.00
do. Mai 241 09 239. 50 Roggenkleie 14.70 14.70--00.00
o. u 248.00 247.75 Raps. 1000 kgSo mmergerste 218.0 237. 0218. 287. Leinsaat anWintergerste 192. 2.0192. 2 2. Viktoriaerbsen 40. 00- 48. 0040. 00-47. 00

Roggen. märk. 207.0-209.0206. 208 Speiseerbsen 30.00 35 00830. 00 35. 00
o. AMurz 225.60 225. Futtererbsen 21.00 23.0 100 23. 0

do. Mai 235 00 235. Deluschken 2.00 24.00 22. 00 24 00
o. Je 235.60 285. Ackerbohnen 21.00 23.0021.00 23.(0

Hater, märk. 202. 208. 202. 28. Wicken 26. 00 28. 00 2 00 28.(0
do. März 224 00 224 00 Lupinen, blau 16.80 16.5015 80 16. 50do. Mai 285.00 235.00 do. gelb 19.60 19.00 16.56o Juli 243.00 242.50 Seradella neu 40 44 40 44Mais loko Berl. 2309.0 240.0 239. 240. Rapskueohen 19. 40 19. 99 20. 3)

do. wggkr. Hbg. 2 Leinkuchen 25. 00 25. 2025. 00-—-265. 20
Kartoffeln. Trockensechn. 13.2 13.60 13. 20 13. 60rote'u. gelbo 2.70 83. 10 2.90 3 10Sojaschrot 22. 80--23. 0022. 99--23.weise, T Ztr. 2.60- 2.70 2.60 2.70 Kartoffelflock. 18. 89 19.20] 18. 80-19. 20

zu beziehen. Au
weitere Auskunft wird gern erteilt.

Eigene Funkmeldung.

de e o do

Borliner Börse vom 2. Februar 1
C S

2. 2. 1. 2. 3. 2. 1. 2.

Ohne Gewähr für Hö

1. 2. 2. 2. 1. 2. 221 ür de
Fostverzinsi. Worto Barmer Bankv. 141.0 139.7 Buech Opt. 116.0 113.0 Felt.-Guilleaume 141.0 140.0 Lahmeyer Co. 1670 165.0 Pongs Spinn. Tolekfon Berl, m tAblösungeschuld I 53.80 63.75 Berliner Handelsges. 229 5 226.51 Byk Gulden 80.60 80.87 Fraust. Zucker 73.50 75. Laurahütto 67. 66. Prestowerke Thörl Oel ndwir zu

Ablös Neubesitz 15.60 183.6 Commerz Privatbank 198.0 195.5 Freund Masch. 11 25 11l. Leipz. Riebeck 15 o 160.2 Preubengrube 112.6 112.6 Thür. Blei Tarthun in09 Rei 1 87.60 87.60 Darmstädt. National 278.0 277.0 Calmon Asb. 41.50 Friedrichehall 180 185.0) Leipz. Immob. 123 0 122.5 do. Gas Leipz.Dt. W. Anl. 23 BDeutsche Bank 169.0 169.0 Caroline Br. 230.0 Pröbeln Zucker 63 75 63.75 do. Landkr. 92 Rathgoeber Wgg- 76.75 77.50 Leonh. lieteDisch. Sehutzgeb. 5.33 5.25 do. UVebersee 106.0 106 0 Carton Loschw. 78.75 78.75 do. Piano 100.0 100.0 Rauchwalter 84 25 84.25 Trachenb. Zuck. „Ein
Deuischer Zucker 17.25 16. Disconto Command. 164.7 164.01 Charl. Wasser 129.0 127.0 3 Eisen 750 27.50 Leonb, Braun. Reicheibrau 272.0 2786 Trauer dio
Lausch. Otr. Roggen II. 16 11.07 Dresoner Bank 169.7 167 7 Chem. Buckau 88. e8. Golsenk. Bg. 126.2 126.1 h 76--] 75.87 Rhein. Braun. Nöüo 26.7 Friptis A.-G.

do. do. 8.78] 8.48 Gothaer Grundcred. 139.0 140.01 do. Heyden 119.2 118.2 Germania 18 o a. Landes Eis. 161 5] 165.0) do. Eiekir. 163.0 162 5753. Pr. Ctr. Bd. Gd. 106.6 106.6 Halle Bankverein 131.0 129.5 do. Gelsenk. 75. 75. GSGes. t. el. Unt. 238 5 238.0 Lindström 895.0 85.0 do. Stahl 13 2 i296 Union chem. jungdeut
äo do. 1928 96.60 96. 50 p. do. Wke. Alb. 69. 69.25 Glauz. Zucker 87. 89. Lingel Schuh 49 75 49.50 Rh. w. Elekt 240.0 2 20 UVnion Diehl Jo. o. A.iq.) 77.80 77.001 Mit reden uemn. Spinn- 28.- 8. GSoldsehmidt 88.- Liangner Vre. 50. a 1000 1089 Vnion Gieberei uns mit Sdo. Kom. vo 92170 92.76 Oesterr. Oredit 3486 3460 Shromo da eine r ad Löwo 3339 o. Spreng Gefolgſ59 Proub. Kali 6.86 6.85 Reichsbank 8314.0 308.5 Goncordia vhem. 34.75 85.50 Greppiper W. 104.0] 05.5 C. Lorenz 168.0 169.0 Riebeck Montan T Xarzinor Pap. igung“

527 do. Roggen 9.82 9.35 Wiener Bankverein 14.12 14.75 Concord. Spinn. 132 23 r Iz3t. e Ludensch. M. 100.0 100.0 Roddergrube 8990 890.0 W. h öu

s Conti Caouisch. uanowerke o. Dt. tzes ageh G. r industris Grölw. Papier Magdeb. Gas zu. 74.- Boeitaer 2ueker 61.26 5025 o. Glanzeton rig
76 do. do. 85 50 86.60 Aceumnulator 1566 0 157.7 Hackethal Dr. 94 50 94. do. Berg. 56.25 56.60 Ruckforth Nehk. 71.25 71. Go vdo. do. 79. 79. Adler Portl. 136 5 138.0 Dauimler-Benz 60.-- 58 Halle NMasch. 115.0 114.0 AMagirus 38 88. Rütgerswerko 197.9 96 60 do. Je B. Berick5 Prov. 14. Roggen 8.60 8.50 Kalerhüitte 1180 i18.0 Dieeh. Atl. Tel. I32.2 132.2 Hamb. el. V. 147.0 Mannes Rohr e 12.7 43. kaum teil55 Roggenrent. 1-11 8.75 8.74 Adlerwerke 69 75 58. do. Conti-Gas 2117 208.5 Hammersen 135.0 131.0 AMansfeld 1127 111.7] Sachsenwerk 122.0 121.0 do. Portland i5 e 12-18 8.85 Alexanderw. 50.50 do. Erdöl o z Hann. Masch. 46. 43 60 y r n 181 0 Szechs. Gub 1190] 120.0 e. und nichts

.5 7 5 Gul t. 4 7 a 7. l T 3er e un 44 S 1460 1450 Harb. Phonia o Nee Linden T. r 1875 o. Thar Metan76.50 7650 „Alsen Porti. 201.0 W. do. Kabel 63. 61. Härpener Bg. 181.0 do. Sorau 2140 2140 Solzdetturth 437.0 Yogel Telegr. aft HelftaThaur. Kirch. Rogg. Ammendorf 180 180.7 do. Linol 339.0 325.4 Hartmann 16. 16 do. LZittau 83 60 85. Sangerh. M. 122 5) 124.0 Vogil. Masch.
695 Zuckerkredit 88.50 88. 50 Anh. Kohlen 96. 96. do. Masch. 51 87 0.75 Harkort Berg r AMeltheu Tull Sarotti 199.7 201.0 Vogti. SpitzenAschatfenbg. Zellst. 19..2 190.2 do. Steinzeug 7 m F. 27 77 e i 1583 e Prtl. Dr 163. o do. T Und Richo .60 Allaswerke le do. olle eommoor P. r ota chering Ch. .5 o4 2 u St. 14 g Augsb. Närndg. 33.-- 91. t. Eisenhäl. 79 75 79. lirseh Kupf. 188.0 1862 Miag 1430 143 0 gehe de 129 5 Tor e weder m

o ronenr. 220 205 Domnitzseh Ton 2896 289.5 Höseeh Eisen 1202 Mimoes A.-G. 2815 280 do. dein o gung verpTürk Aad n 8. 8. Bachmann 199.7 200.0 Dortm. Aktien 236.0 236.0 Hohenlohe 71 60 e Minimax 1250 125.0 äe i Wanderor in Eito 5 Bagd. 1 11.10 11.10 Baer Stein do. Union 26 .2 267.0 Holzmann 139.7 i Niz Genest 108.0 104.0 45. L i c Waretein Gr. ino. o. 11.6 11.50 Baleke Masch 7 127.0 PDres iner Gard. 125.0 126 0 Horchwerkoe 114.0 e äo. Leio Wassoer GelsenZolioblig. 1911 i. 60 11.60 Pen alio 127. o en. wie 72 z r c. Fori 2000 Wegen Habver volitik deTürk weäh uu- Urkoppwerke utsechr. Porz. S J a 56. S. ersch.- 3a v St. R. 13 24 Bambers Mais 1220 122.0 Dareeld Nach 29.- Unteenerr iis s 1140 Aoalbeim Br. 1020 102.0 n 4 a u r m Problen
vt. st. R. 14 26.12 26. 12 Baroper Walz 95. 94.50 Dynamit Nobel 119.8 117.7 41.50 41 62 r 320. 112.5 Westeregelnl 26.40 35.30 Basalt A. G. 57 50 67.87 so Berg 208.0 201.0 Nat. Automob. 220 3177 Sohubort Salzer 5 312.0 Westt. Drahtn. Kronen 2.12 2.06 1 Bautzener Tuch 55. 66. d0 rn Sai. 0 330 Je a o. ja km e Da o. Kupler auch9 attun unghans 76. 254 e andere e 315 V 30 h Br. l p 113.2 e Sohnes jun. rot re u ndo. Spie a n erk. S Kahla Porz. 113.0 v TEisonbannen r. enkens a 1 60 Eiexirs Dresäg. I. 186.0 Ka Aseherel. 220 270.01 do. Woll i m ger Mel rol r heißt),Berger Tiefb. 889 65 .0 H. Lieferung 166.0 165.5 Karstadt 220.0 218.6 5 es s t tten Gub OrtsgrupTanga Ev. 73.87 73.62 El. 213 8 210.0 Krat 212.0 209.0 Oberbedart 92.75 94 76 Siemens Glas 14 5 142.0 Wittkopp Tiel OrtsgruppNoktr. Hochb. Zertit. 96.- v 70 Bor Guben Hut ösl. c 382.0 t A. 225.0 er Co. Wer e on W a S:emens Halsko 375.2 372.5 Wotanwerko n itre eig

e 4 9 3 enste C. S 29. Wrede Maler ee fanriege- m e et e a 53e m 6 ee 1262 o. NMaseh. l 2100 2000 7 n 88.50 i FPeters Union 101.5 102.0 Stock Co. 104.0 104.5 ſie freilidv Sao Is0s Too2 ne 118.0 118.0 h Kenige a Phoniz Berg 95.60 95.18 Stöhr Kamm. 218.5 215.0 a t. von
1 160. i 459. l m c. b 6. Zollstoſf Ver.erga. er e Beraa Braut e Wululor Fabr. 80 42.00 aning Eler- i o o pitüer ertt r See r 168 do. Wald iſt weiter42 41 Braunk. Brik 1637 163.2 Kratt i arig 1620 1622 o Zitolverg l.Ver. El rt Braunschw. Kohle 2.0.0 35 .0 Fahlverg- List 119.6 118.2 en Plauener Gard. 1245] 124.0 Strals. Sp. 251.0 250.1 GefoBanken do. uto 144.0 277 35 e M. 77 o r Spitzen 42. Tun Dem u 136veri 151.0] 1652.2 I. G. Farbenind. üppersbusech öge e 3. o. „Conraz J 137 18 r e 218.2 217.7 user 60.25 rohe 408.8 426.0 Tateigias ii2.5
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Sachſen Anhalt Thüringen
eimmt den Sitz der Amtsverwaltung?

langer, unerquicklicher Streit um den Sitz des Amtsvor
NRückenberger Ländchen iſt jetzt durch eine Entſcheidung

ſrkzausſchuſſes in Merſeburg erledigt worden.
1927 beſchloß der Amtsausſchuß, den Sitz des Amtsvor
gauchhammer nach Bockwitz, dem Mittelpunkt des Länd-
erlegen. Die Gemeinde Bockwitz ſchaffte entgegen

weiſe Räume für dieſen Zweck durch Erweiterung des
mtes. Als Ende 1927 vom Kreistag ein neuer Amtsvor
t wurde, legte dieſer ſofort das Büro nach ſeinem
Nückenberg. en erhob der Amtsausſchuß Be
ger Amtsvorſteher blieb bei ſeinem Standpunkt. Der
uß gab ihm recht und entſchied, daß der Amtsausſchuß
gorſteher den Amtsſrz nicht vorſchreiben
in Teil der Ausſchußmitglieder beruhigte ſich damit nicht

Bezirksausſchuß zur Entſcheidung an, die jetzt im Sinne
ſtehers ausfiel.
e Regelung zweifellos nicht im Sinne der Mehrheit der
des Ländchens liegt, die weite Wege zum Sitz des Amts
urückzulegen haben, wird Anlaß ſein, bei künftigen Neu
n Amtsvorſtehern die Geeignetheit der Kandidaten auchhehnſigfrage hin zu prüfen.

Selbſtmorde um ein Schwein
Dieskan, 2. Februar.

heiter in Dieskau hatte heimlich ſein Schwein verkauft,
chulden zu bezahlen. Aus Kummer darüber hatte
Frau erhängt. Der Mann fühlte ſich ſchuldig am Tode
d machte jetzt ebenfalls ſeinem Leben ein Ende.

Eine neue Steuerart
ri. Kalbe (Saale), 2. Februar.

erſten Sitzung der Stadtverordneten im neuen
de die Einführung einer Leiſtungsumſatzſteuer
freien Berufen und die Annahme der Ortsſatzung
joſſen. Für die Folge ſollen demnach die ſogenannten
fe“, wie Aerzte, Rechtsanwälte, Künſtler uſw., zu einer
Umſatzſteuer herangezogen werden. Mit der Auferlegung
en Steuer geht die Stadt Kalbe als erſte im
te Preußen vor. Eine gleiche Satzung beſteht bisher
Eiſenach, wo ſie auch die Zuſtimmung der thüringiſchen
ing gefunden hat.

Mimikry der Wilddiebe
ri. Kalbe (Saale), 1. Februar.

hieſigen Feldflur wurden vier Wildſchützen von der
aſcht, die für ihr „Gewerbe“ eine eigenartige

z gewählt hatten. Sie waren mit Schneehemden
en Kappen bekleidet, ſo daß ſie in der Schneeland-
ſchwer zu erkennen waren. Auch die Widdiebe ſcheinen
age zu moderniſieren.

wwinzialſächſiſche Candgemeindetag verſchoben

Halle, 2. Februar.
z der Provinzialverband Sachſen des Ver

er Preußiſchen Landgemeinden ſoeben mit-
r Vorſtand des Provinzialverbandes beſchloſſen, den für
6. Februar, in Halle anberaumten Provinzial

n Landgemeindetag zu verſchieben. Die Neu
des Landgemeindetages mit gleicher Tagesordnung wird
anntgegeben,

tere Veränderungen im Provinziallandtag

Merſeburg, 2. Februar.

bevorſtehende Tagung des Provingziallandtages ſind
Nandatsveränderungen zu verzeichnen. Es
die Abgeordneten Vehring, Landwirt zu Linſtedt,
Stadtrat und Gerber zu Burg, und von Helldorf,

D. zu Baumersroda. Der Nachfolger des letzteren ſteht
Für den Abg. Vehring wird Graf von Wartens-

mdwirt zu HKarow, für den Abg. Matern Bergarbeiter
Tarthun in den Provinziallandtag eintreten

„Einſichtsvolle Jungdoleute“
Helfta, 1. Februar.

jung deutſchen Orden, Großballei Mitteldeutſch-
uns mit Bezug auf unſern Verſammlungsbericht der
Gefolgſchaft des Ordens in Nr. 17 vom 19. Januar
igung“ zu mit der Bitte, ſie „auf Grund des S 11 des
ſehes aufzunehmen, und zwar weil der Bericht geeignet
hes Bild von dem Verlauf des Abends zu geben“. Wer
ſern Bericht geleſen hat, wird dieſe Anſicht der Eisleber
kaum teilen wollen. Denn unſer Gewährsmann hatte
und nichts weniger als den tatſächlichen Verlauf der
geſchildert und wortwörtlich die Entſchließung

aft Helfta zitiert. Die Gefolgſchaft Helfta hat uns
ilt, daß der Wortlaut der Entſchließung unrichtig wieder

Und Richtiges braucht man nicht zu berichtigen. Ob
ſo weder moraliſch noch auf Grund des Preßgeſetzes zu

zung verpflichtet ſind, geben wir dennoch der Zuſchrift
z in Eisleben Raum. Denn ſie erſcheint uns typiſch

rheit, die zurzeit in den Kreiſen der Ordensbrüder in
Politik des Ordens und die Stellungnahme der Führer

m Problem der Außenpolitik, ſondern vor allem auch
nationalen Einheitsfront zu herrſchen

n auch die Helftaer Ordensbrüder „die Veröffent
Berichterſtatters in der Preſſe nicht billigen (wie es

heißt), ſo ſchufft das nicht die Tatſache einer ſehr
Ortsgruppenentſchließung aus der Welt, und wenn ſich
Ortegruppe in einer zweiten Sitzung ſelbſt desavouiert

w ihre eigene Sache. Wir können nicht feſtſtellen, aus
men die Sinnesänderung erfolgt iſt. Von außen be
ſie freilich die weiteſtgehenden Schlüſſe zu. Die „Be
die von „Volksgemeinſchaft“ und „Burgfrieden“ nicht
it weiter nicht als eine Feſtſtellung vor aller Oeffent
die Gefolgſchaft Helfta die Ordensdiſgiplin gewahrt

J 16. 1. 29 ſtattgefundene Vollverfammlung der Ge
deta des Jungdeutſchen Ordens beſchäftigte ſich mit

den Erörterungen des letzten Bruderabends, über den in der
Nr. 17 der „Halleſchen Zeitung“ vom 19. 1. 29 berichtet wurde.
Jn einer eingehenden und fruchtbringenden Ausſprache wurde
feſtgeſtellt, daß die Helftger Ordensbrüder die Veröffentlichungen
des Berichterſtatters in der Preſſe nicht billigen. Die Gefolgſchaft
Helfta ſteht nach wie vor hinter dem Jungdeutſchen Orden und
ſeiner Leitung.“

Klefne Provfnencchr ichen
el. Eilenburg. Dieſer Tage weilte der ProvingzialFeuerlöſch

direktor Schol z aus Magdeburg hier, um mit dem Magiſtrat Rück
ſprache zu nehmen zwecks Abhaltung eines KreisBvandmeiſterlehr
ganges. Nachdem der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung gegeben hat,
wird in Eilenburg in den Tagen vom 15. bis 17. März ein Fach
kurſus für die Kreisbrandmeiſter, die Kreisverbandsvorſitzenden, die
Begirksbrandmeiſter und die Führer der Wehren der kreisfreien und
größeren Städte ſtattfinden. Man rechnet mit einer Teilnahme von
70 bis 80 Mann, die aus der ganzen Provinz hier zuſammen
kommen.

Goslar. Generalmajor a. D. Friedrich Hirſch Goslar
wurde im Alter von 72 Jahren zur großen Armee abberufen.

Gotha. Durch Kohlenoxydgas iſt der einzige Sohn eines
hieſigen Amtsgerichtsrates im blühenden Alter von 18 Jahren plötz
lich ums Leben gekommen. Er beſuchte die durch einen
kleinen Ofen erwärmte Toilette und fiel ausſtrömenden Gaſen zum
Opfer, ehe er aufgefunden wurde.

rl. Halberſtadt. Der Landbundtag der Kreiſe Halberſtadt
und Oſchersleben findet in dieſem Jahre am 8. Februar, nachmittags
228 Uhr, im großen Stadtpärkſaal zu Halberſtadt ſtatt. Als Redner
find gewonnen der Vorſitzende des Kreislandbundes Torgau, Präſident
des deutſchen Landgemeindetages, Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke, Mit
glied des Reichswirtſchaftsrats, und der Landesvorſitzende des Land
bundes Mecklenburg- Schwerin Dr. Wendhauſen, Mitglied des
Reichstags.

k. Köthen. Nach Verübung erheblicher Veruntrenungen
wurde der in der Buchſtelle der hieſigen FleiſcherJnnung beſchäf
tigt geweſene Buchhalter Kurt Herrmann von hier flüchtig. Da
er aber offenbar kein Geld mehr hatte, ſtellte er ſich in Berlin ſelbſt
der Polizei.

Leipzig. Das Polizeipräſidium teilt mit, daß es gelungen ſſt,
einige der Perſonen feſtzunehmen, die bei dem Stahlhelmtreffen am
17. und 18. November 1928 auf der Weſtſtraße und der Nürnberger
Straße einen Stahlhelmmann mit dem Meſſer in den
Rücken geſtochen haben. Die Beſchuldigten ſind in Haft ge
nommen und der Staatsanwaltſchaft Leipzig zugeführt worden. Der
Meſſerſtecher hat ſeine Tat eingeſtanden.

eh. Oberröblingen a. See. Vor einigen Tagen fand hier die
Jahreshauptverſammlung des Sängergaues „Am
Mansfelder See“ ſtatt. Sämtliche 16 angeſchloſſenen Vereine
hatten ihre Vertreter entſandt. Der gemiſchtchörige Geſangverein
„Harmonie“Oberröblingen a. S. unter Leitung ſeines Dirigenten,
Lehrer Kurt Röhrborn, eröffnete die Tagung recht weihevoll durch
zwei Chöre. Der erſte Vorſitzende, Lehrer Schweingel-Dornſtedt, be
grüßte die Verſammlung, gedachte der im Laufe des Jahres ver
ſtorbenen Sangesbrüder und ehrte einige Sänger, die ihrem Verein
bereits 25 Jahre angehören. Der Geſamtvorſtand wurde einſtimmig
wiedergewählt. An Stelle oes verzogenen ſtellvertretenden Schrift-
führers Kühne wurde Sangesbruder Kitzka-Schraplau gewählt. Am
23. Juni ſoll das Gaufeſt in Unterröblingen gefeiert werden. Nach ge
dem der Gauchormeiſter betanntgegeben hatte, daß im Sängerbund
„An der, Saale“ eine Chormeiſter-Arbeits gemeinſchaft gegründet ſei,
die ihren erſten Kurſus am 8. und 9. April in Halle abhalten wird,
wurde die Tagung geſchloſſen.

Pretzſch (Elbe). Die Pferde eines hieſigen Bürgers ſcheuten
auf dem Marktplatze und gingen durch. Da der Führer die Zügel
feſt in der Hand behielt, rutſchte er ſo unglücklich aus, daß er unter
den Wagen zu liegen kam und bedenkliche Verletzungen erlitt.
Am nächſten Morgen paſſierte ſeinem Vater dasſelbe
Unglück. Jhm gingen die Räder über den Leib und verletzten
ihn ſchwer.

b. Schafftädt. Der Kriegerverein veranſtaltet Sonnabend
abend im „Goldenen Löwen“ eine Kundgebung gegen die
Kriegsſchuldlüge, zu der alle Kameraden und Gleichgeſinnte
aus Schafſtädt und Umgebung eingeladen ſind.

b. Schafſtädt. Seit einiger Zeit werden nachts immer die
Lampen der ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung mutwillig
beſchädigt und zertrümmert. Die Stadtverwaltung hat jetzt hohe
Belohnungen für die Ergreifung der Täter ausgeſetzt.

Unterteutſchenthal. Vielfachen Wünſchen der Bevölkerung ent-
ſprechend, hat ſich das Jugendamt des Mansfelder Seekreiſes ent
ſchloſſen, nunmehr auch für den Amtsgerichtsbezirk Halle
(Saale), ſoweit er den Mansfelder Seekreis erfaßt,
Sprechtage für familienrechtliche Angelegenheiten einzurichten. Jn
Frage kommen die Gemeinden Amsdorf, Aſendorf, Bennſtedt, Cöllme,
Dornſtedt, Eisdorf, Kochſtedt, Langenbogen, Oberteutſchenthal, Steu-
den (mit dem früheren Gutsbezirk Etzdorf), Unterteutſchenthal und
Wansleben a. See. Die Gemeinde Unterteutſchenthal hat ſich ent
gegenkommenderweiſe bereit erklärt, die Sprechtage an jedem
2. Donnerstag im Monat in ihrem Gemeindeamt ſtattfinden
zu laſſen. Der erſte Sprechtag findet am Donnerstag, dem
14. Februar, vormittags von 10--1 Uhr und nachmittags von
83-—6 Uhr ſtatt. Beratung und Auskunft in Angelegenheiten der
Amtsvormundſchaft, Fürſorgeerziehung, Schutzaufſicht, Jugend
gerichtshilfe, des Pflegekinderweſens uſw. erteilt der Jugendamts-
leiter und Amtsvormund, Oberſekretär Henke. Auch die zuſtändigen
Fürſorgerinnen ſind zugegen. Zu den Sprechtagen werden auch die
Herren Gemeindewaiſenräte des Bezirks geladen. Perſonen, die zum
Sprechtag erſcheinen wollen, haben das vom Kreisjugendamt einge-
ſetzte Aktenzeichen ihrer Angelegenheit ſpäteſtens bis zum Dienstag
vor dem Sprechtage ihrem Gemeindevorfteher anzugeben, der es um
gehend dem Kreisjugendamt mitteilt, damit die betreffenden Akten
zum Sprechtage zur Stelle ſind. Es wird der Bevölkerung empfohlen,
von der neuen Einrichtung, die lediglich geſchaffen iſt, um dem Publi-
kum des abgelegenen ſüdofſtlichen Teils des Kreiſes die Unannehmlich-
keiten und Koſten der Reiſe nach Eisleben zu erſparen, reichlich Ge
brauch zu machen. Von der Jnanſpruchnahme wird es alhängen, ob
die Sprechtage zu einer ſtehenden Einrichtung werden ſollen.

w. Wansleben. Auf dem hieſigen Friedhof machte man die Feſt
ſtellung, daß eine gange- Anzahl Grabſteine umgeſtürgt war.
Anſcheinend wurde die Tat bereits vor einigen Tagen begangen.
Es ſind etwa 30 Grabſteine umgeworfen worden. Verſchiedene
Grabſteine wurden durch den Sturz zertrümmert. Es iſt eine Be
lohnung für die Ermittlung der Täter ausgeſetzt.

Für ein Grofſj;-Schönebeck
Schönebeck, 2. Februar.

Jn einer Verſammlung der Arbeitgeber Vereinigung Schönebek
und Umgegend e. V. wurde der Beſchluß gefaßt, unter allen Um-
ſtänden eine Zuſammenlegung der drei Gemeinden Schönebeck,
Salzelmen und Frohſe zu fordern, da die gegenwärtigen Zu-
ſtände, wie ſie ſich durch die getrennte Verwaltung der drei Städte
geſtalten, mm Zukunft unter allen Umſtänden vermieden werden
müſſen. Eine Eingemeindung nach Magdeburg wird jedoch ein
ſtimmig abgelehnt.

Drei Domkapitel werden vereinigt

r. Naumburg, 1. Februar.
Die Domkapitel MNerſeburg, Naumburg und Zeit

ſollen nach einem Satzungsentwurf des Miniſters für
Kunſt Wißenſchaft und Volksbildung in eine Stiftun g mit dem
Namen Donmſtifte Merſeburg, Naumburg, Zeitz, Sitz Merſeburg“,
nmgewandelt werden. Die Lerwaltung erfolgt durch den Regierungs-
präſidenten in Merſeburg. Das Kuratorium beſteht aus 7 Mit
gliedern (einſchl. des Vorſitzenden), die vom preußiſchen Staats
miniſterium beſtimmt werden. Zwei von ihnen werden auf Vorſchlag
des Evangeliſchen Oberkirchenrats ernannt. Die Mitglieder des
Kuratoriums ſollen der evangeliſchen Kirche angehören. Den Beamten
und Angeſtellten des bisherigen Domkapitels ſollen die Rechte gewähr-
leiſtet werden, die ihnen zuſtehen. Die endgültige Regelung bedarf
der Zuſtimmung des Landtags. Eine Beſprechung zwiſchen dem
Kommiſſar des Ku'“un miniſteriums und dem Regierungspräſidenten
iſt für den 11. Februar angeſetzt.

Weißenfels
„Kater Lampe“, Vor ausverkauftem Hauſe gelangte Ertil

Roſer ws Komödie „Kater Lampe“ unter der Regie Erich Anze-
lewſkis, von den Mitgliedern des Mitteldeutſchen Landestheaters
ausgeführt, zur Aufführung. Viele hatten dieſes Stück ſchon vor

Jahren einmal geſehen, aber immer wieder bietet es ſo viel Reiz
durch ſeine natürliche Urwüchſigkeit, und zeichnet die Freuden und
Leiden der Bewohner des ſächſiſchen Erzgebirges ſo natürlich, daß
man ein Wiederſehen nicht ſcheut, Auch die letzte Aufführung unter
hielt die Mitglieder der „Volksbühne“ aufs beſte, die den Dar
ſtellern, die ihre Sache durchweg gut gemacht hatten, mit reichem
Beifall dankten. Am Mittwoch, dem 6. Februar, findet für die
Mitglieder der „Volksbühne“ die Aufführung der Operette „Friede
rike“ ſtatt.

Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels dt. Gottesdienſt am Sonmgeh Kollekte für u Crie enHoſpitallirche St. Laurentii: 9 Uhr: e und hl. Abendmahl. Pf. Schuſter
10 Uhr: Predigt. Pfarrer Schuſter Uhr: Kindergottesdienſt.Schuſter. Montag, 17-19 Konſirmanden-Jungſchat im Gemeinde
zimmer, Merſeburger Str. 44. n Verſammlung der konfirmierten Jung
madchen, Grup ſt im Gemeindezimmer, Merſeburger Str. 44. 9 UhrUebungéſtunde des Kinderchors im Stadttheater. 20 Ubr: Uebungsſtunde des
Kirchenchors im Stadttheater. Dienstag, 20 ühr: Ev. Jungmannerverein im
de e eburger Str. 44. 7 J Uhr: Bibelſtunde in der

r arrer Haack. Donner ammlu der Frauenhilfeim Stadttheater als Gemeindeabend. lm: „Glaube und c S We Jung-
mädchenbund im Reuſtadtpfarrhauſe. Gemeindeblattäbgabe: Freitag, 1. Febr,
von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr. Sonnabend, 2. Febr., von 8 bis 13 Uhr

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsAltRadt. Gottesdienſt am Sonntag Serg
Stadtkircheſimä. Kollekte für den

St. Mariä;: 9 Uhr Beichte und Sup. Moering; 10 Uhr Predigt, Sup
Bourwi utherkirche: 9 UhrMoering; 11 r Kindergottesdienſt rrerveichie und Vrerdmeti vlarrer Esbhenan 10

1124. Uhr Kinder ttesdienſt, Pfarrer Kapim Saale des ven“, a
berechtigten Gemei liede h r da ochne

Pfarrer

Uhr Pfarrer Kaphengſt.Bideiſtunde: Dienstag 20 Uhr
der wahl-

n Mittw den 6. Februar,
icht

ube und
ebruar, 20 Uhr,
en derEvange r auen

z „Schützen“, Oberpfarrer Dr. Hauſe.

Zur 20 et hen“. T rage ngmädchenver n inSalem: Sonntag 20 Uhr Leſeabend. Donnerstag 20.30 Uhr Singen. Tanb-
ſtummenanſtalt: Sonntag 10 Uhr Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme.

Mittwoeh, den 6. Feobruar, 20 Ukr,
in Weißenfels, „Stadttheater“,

Donnerstag, den 7. Februar, 20 Uhr,
in Maumburg, „Roichskrong“:

d. Sulonle- Konzert

des verstärkt. städtischen
Orchesters Weißenfels.

Dirigent: Fritz Thiede, stadt. Musikdirektor.

Oer Stablheim

Zungſtahlhelm. 2
Die nächſte

Verſammlung
iſt am Dienstag, den 12. Februar
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Programm
Ait Wiener Musſk.

Jupiter-Sinfonie (C-Dur).
Drei deutsche Tiänze

Kanarienvogel,
hlittentahrt).

Sinfonie S-Dur
(mit dem Paukenwirbdeh).

Joh. St rau 6: Geschichten aus dem
Wiener Wald (Walzer).

Karten und Programwe im Vorverkauf
in Rudoli Lehnmetedtse Buchhandlang.

Saaletraße, und Adendkasee
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der unterzeichneten Sparkaſſe

eine Rechte anzumelden und das Spar
widrigenfalls deſſen
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Weiſenfels a. S., 29. Januar 1929
der Stadtſparkaſſe
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Welt
1928 durch umfangreiche Betrügereien verſchiedene 0

um rund 700 000 Mark geſchädigt hat

Bliek in bie
Rieſenſchwindel eines Polen

Das Deutſche Reich vor Millionenſchaden bewahrt

Juli
im VogtlandeVerkehr mit den Kaufleuten ſogar als früherer Flüge
tant des Kaiſers aufgetreten war, wurde wegen ſo
Betruges in drei Fällen zu fünf Jahren Gefängnis, zu e

Erlebnis in

itzen am er

Berlin, 2. Februar.

Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, ein poln iſches
Konfortium zu entlarven, das verſucht hat, das Deutſche
Reich um anſehnliche Beträge zu betrügen. Der Jnhaber einer
Warſchauer Dampfmühle namens Orleanſki, der vor kurzer
Zeit eine angeblich aus der Kriegszeit ſtammende Forderung über
4 Millionen Mark angemeldet hat, entpuppte ſich als ein Be
trüger, der die Unterlagen, mit denen er ſeine Anſprüche bekräf-
tigen wollte, gefälſcht hat.

Mühlenbeſitzer Orleanſki hat ſich vor einiger Zeit an die zuſtändi-
gen Stellen gewandt und Bezahlung von Lieferungen verlangt,
die er angeblich in den erſten Kriegsjahren der deutſchen Be
ſatzungsarmee in Kongreßpolen geleiſtet haben ſollte. Er legte
Quittungen vor, auf denen die Unterſchrift eines Heeresintendanten
Gundlach ſtand und die bewieſen, daß die Lieferungen erfolgt ſind.
Die Reichsſtellen, denen der Anſpruch verdächtig erſchien, beauf
tragten die Berliner Kriminalpolizei mit der Einleitung von Ermitt-
lungen.

Kriminalkommiſſar Seiffert ſtellte dann feſt, daß alle vier
von Orleanſki vorgelegten Quittungen gefälſcht ſind. Teilweiſe
wurde an ihnen das Datum abgeändert, teilweiſe wurden die Erledi-

Anter kollidierenden Lokomotiven zermalmt

Telegraphiſche Meldung.)
London, 2. Februar.

Wie aus Henderſon im Staate Kentucky gemeldet wird,
hat ſich dort ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet, als
ein Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammenſtieß. Die beiden
Lokomotivenüberſchlugen ſich. Soweit bisher feſtgeſtellt
werden konnte, kamen die Lokomotivführer und die Heizer unter
die Lokomotiven zu liegen und wurden von dieſen zermalmt.
Jnsgeſamt wurden ſechs Perſonen getötet.

gungsmerkmale der Heeresintendantur, die bewieſen, daß die Summen
bereits einmal ausgezahlt wurden, auf chemiſchem Wege ent
fernt. Auf mikroſkopiſchem Wege und durch photographiſche Ver
größerungen iſt es aber der Polizei gelungen, die entfernten und auch
die mit Tinte übermalten Buchſtaben wieder in Vorſchein treten zu
laſſen.

Gegen Orleanſki iſt Strafantrag geſtellt worden. Der Heeres-
intendanturbeamte Gundlach, deſſen Name auf den Quittungen vor-
kommt, ſcheint vollkummen unſchuldig zu ſein. Sein Name
iſt einfach auf die Schriftſtücke geſetzt worden.

Der frühere Jntendanturbeamte Derfuß, der vor einigen
Wochen von der Staatsanwaltſchaft unter dem Verdachte feſtge-
nommen worden iſt, mit einem anderen polniſchen Schwindlerkon
ſortium zuſammen ähnliche Betrügereien verſucht zu haben, beſtreitet
jede Schuld und behauptet, die Anerkennung der fälſchlichen Forde-
rungen des polniſchen Schwindlers Gewürzmacher auf Veran-
laſſung ſeines Vorgeſetzten, des inzwiſchen verſtorbenen Jntendantur-
Oberſekretärs Senker, durchgeführt zu haben. Sein Vrerteidiger,
Rechtsanwalt Dr. Frey, hat auf Grund der Behauptungen ſeines
Klienten Haftentlaſſungsantrag geſtellt, der jedoch abgelehnt
wurde.

Das Urteil im Sonnenburger Prozeß
Telegraphiſche Meldung.)

Sonnenburg, 2. Februar.

Soeben wurde im Prozeß gegen die Sonnenburger Anſtalts
beamten das Urteil geſprochen. Von den angeklagten Beamten
wurden 15 freigeſprochen. Der Beamte Naumann erhielt vier
Monate Gefängnis in zwei Fällen wegen fortgeſetzten Diebſtahls,
Witte 40 Mark Geldſtrafe oder zehn Tage Gefängnis wegen
Hehlerei und fortgeſetzten Diebſtahls, Koeppen 20 Mark Geld
ſtrafe, Weber 50 Mark oder zehn Tage Gefängnis, Jnſpektor
Hinkel 100 Mark oder zwanzig Tage Gefängnis, Dobberke I
20 Mark Geldſtrafe, Rettig 15 Mark oder drei Tage Gefängniz,
Jabuſch 80 Mark oder ſechs Tage Gefängnis, Uerck witz 50 Mark
oder zehn Tage Gefängnis. Die Koſten bei den Freiſprechungen
fallen der Staatskaſſe zur Laſt, während die Verurteilten dieſe ſelbſt

Schüſſe auf den päpſtlichen Nun

Wie aus Madrid gemeldet wird, iſt der päpſtliche Nun
als er mit einer Dame in eine

ſpazieren fuhr, von einem jungen Mann überfalle
Auf den Nuntius gab der Mann vier Schüſſe ab. Bei
nahme des Attentäters wurde ein Poliziſt verwundet. z
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Der Perſonenzug unter der Lawine ermöglicht eine bisher unLieferant betrachtet wird,
Telegraphiſche Meldung.)

Agram, 2. Februar.
Auf der Eiſenbahnlinie nach Dalmatien wurde ein Perſonenzug

von einer Lawineverſchüttet. Ein Hilfszug konnte wegen

zu tragen haben.

Gefängnis für den Betrüger Behrens

Nach dreitägiger Verhandlung wurde im Behrens- Prozeß
Der Kaufmann Guido Behrens, der imdas Urteil gefällt.

Bremen, 2. Februar.

Ausnützung der Arbeitskraft.
nur bei einer noch naturkräftigen Bevölkerung mit nied
Lebensanſprüchen durchführbar iſt, ſo ſtellt daz
ſchwemmen der Nachbarländer mit den billigen Erzeugnif
„ſoziales Dumping“ dar, gegen das wir uns mit allen
wehren müſſen, da es unſere Induſtrie auf das Schwerſte

Aber da das
jobhung unser

z mit dem

ſehSehdtz
der großen Schneemaſſen nicht heran kommen.

T Einlö ung der Schuld cheine Upren

Goldwarendes

repariert in eig.Gvong. Vereins Hans Vereins E. V. rege in

Die Scheine ſind mit 25 aufgewertet und bereitszum 31. Deze nber 19.7 ordnungsm ßig gekündigt fre och
Die ſäumigen Gläubiger werden nochmals aufgefordert,ihre Urkunden ſofort und zwar päteſtens Landwehrstr. T.

bis zum 1. Juli 1929 Aen
bei mir zur Einlöſung vorzulegen. o en

Reinhold Steckner. caJ Halle, Schülershof 4.
Fernruf 222 29.
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m KR'eveckuoft Gr. Ulrichstr. 51

Die gestrige Prem'ère war ein einziger großer
rauschenver Ertolo!

Presse und Publikum waren arenzenlos hegeistert!

Das gröscte Fllmwerk velt Ben Hur!

„Waterloo“
Ein Filmwerk aus Deutschlands großer ruhmvoller Ver-

gangenheit in 12 Akten.

Otto Gebühr
Der große deutsche Charakterdarsteller als

Marschall Blücher.
Hierzu der ausgezeichnete bunte Teil u. die C-T.-Wochenschau

Auf der Bühne C. T. Riebeckplatz
Mdme. Walkers (London, Originol-Accdemv- Glrl
Die beste Truppe ihrer Art und gleiches Ensemble. das
im Mai 1928 von den Hallensern triumphariig pefeiert
wurde. Eine Schauenswürdigkeit von grobar Schönhbeit,
harmonischer Feinheit und technischer Vollkommenheit,

glitzernd und eprühend in rhythmischer Bewegung.
Volständig neues Attrakt ons Repertoire!

Morg., Sonntag, nachm. 2.45 Uhr in uns. veid. Theatern
Große Frenden- und Jugend-Vargie lung

Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise.

Der Andrang ist e beruckeichtigen Sie möghbehst
die Nachmittags vorstellungen.
4.00 610 S. 16 Unr.

6. Fremdenvorstelt ing
des Stadttheaters in Halle

am Sonntag, dem 10. Februar 1929.
Billige Sondervorstelung:

Beginn 15 Uhr Ende 18 Uhr
UNDINERomantische Zauher-Oper in 4 Akten.

Dichtung und Musik von Abert Lortzing.
Theatersonderzüge aus Kichtung Querturt-
Eisleben mit Farpreismäbigung. Von
den übrigen Orten fa rplanmäbige Lüge(Sonntagergenfahrkarter) Theaterkarten-

verkau mit 4090 Ermäß gung wie bisher
in den E senbahnfahrkartenauegaestellen
Dasel et auch Theaterführer Kostenlos.

WALHALLA
Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 8

Beginn 20 Uhr.

Das große Sreignis!
Kurzes Gastspiel der

breslanischen

ine
in 54 Bildern

von Prot. K William Doorlay,
Rio de Janeiro

Die Revue im blitztempo
50 Mitwirkende verschied. Nationen

Sascha Morgowa
der rassige brasilianische Tanzstar!

20 Doorlay-Girls.

Gewöhnl. Preise ab 60 Pf.

Morgen Jonniag,

2 Vorstellungen
Nachmittags

die gesamte Revue zu kleinen

Preisen Von 50 Pf. bis 2,50 M.

T
des Halleschen Symphonie-Orchesters

Leitung: Benno Platz
Donnerstag, den 7. Februar

IX. Symphonie Konzert
Solist:
R. HANs GARTZ, HALLE (Klavler)
Donnerstag, den 14. Februar

Kinderkostümfest

bei. beginnRette Dein Haare
rm. Haarausfall, frühz. Ergrauen, Schup
penbildg. fett. Haar uſw. behand. erfolgr
nsihui rür Spe. Ha.

Haariran

tlalle (S.). Bruckdorfer Str. 3p., Sprechz. 3-7

munen

Das Interesse des Kranken verlangt es, S ztliche Hilfe
so früh als möglich in Anspruch zu nehmen. Bei der
jetzigen Ueberlastung der Aerzte ist es daher dringend
notwendig,

Krankenbesuche,
außer bei Entbindungen, Unglücksfällen oder plötzlichen
schweren Erkrankungen, wie es ja aueh die Kranken-
ordpung vorsehreibt.

rn während der Soprechstunde zu besten

auch wenn es sich um sehe nbar leichtere Fälle handelt
deren evtl. Verschlimmerung der Laie nicht voraussehen
kann, denn, ist der Arzt erst über Land gefahren, dann
wird es meist Nacht, ehe er von seiner Tour wieder
zurück kommt. Wer daher in der jetzigen Grippe-Epi-
demie den Arzt nicht früh bestelit, Kann auf Erledigung
des nach der Spreehstunde bestellten Besuches noch an
demselben Tage nicht rechnen, vielmehr muß der Kranko
dann bis zum nächsten Nachmittag warten, da die Sprech-
stunden jetzt allein bis Mittag dauern.

De Aerzueverein des Saalkreises

San.-Rat Dr. Gacobelein, Vors.

Saaischlioss
Morgen, “4 Unr, im dekorierten Festsasl

karnevalslsehes Honzer
Bergkapello Musikdirektor Teichmann
Gesangs- u. Tanzein agen erster KUnstlerinnen.

7 Uhr:
Die große Ballveranstaltung:

„Narneval am Rein
Giesmusik, Tanzsportmusik, Ueberraschungen

für alle.

Mittwoch

Februar
der glanz volle

Saalschloh-
IIIBx)IIIIIIIMMMM

Das Ereignis des dies ührigen Faschinge

Feenhafte Dekoration Atelier Maß
Waldo Oltersdorf. Lei

m t seinem Tanzo ehester in gr. Besetzung S Kapellen
Vorverkanf zu ermäßigten Prelsen bei H.

Gr. Virichstraße, O. Iand, Rannischer Platz
Saalschloß.

un

t bekannt.

fummelgſe

geb. Schil

tiolz-Versteige
Freitag, den 8. Febr.
10 Uhr, kommen im
Holz meistbietend zum

Noch's
Rünstierspiele a7 Eeeben von 907 b
Ab heute das Enater r edt., d. 1. Fe18 Fichen 22z große 4 Erlen aruarprogrammvis 4 Uhr nachts m a cmit Sonnabend, den 9. F eUeberrasehungen! vorm. 11 Uhr:

Morgens 67 rin Fechensecheit und
4 Unr Teo! 42 RüustorscheitAm Dienetag, e5. Februar, der rlensebeit60 Rauten StaneenbolEine- Zone EZir Geb

t lötze.Maskonhball üek Hackek ötre amm h g lte
Die festlich deko- Sammelplatz Osteingang
rierten Raume sind Bedingungen werden im 7 u
nur r aieeen Tag gegeben. illy

bestimmt. ſittergut Scopau bei
Mitwirkung sämt
licher Künstler.

Allerbeſte d
im gute IIIIIIIIDDCCXMCcDCCChhu

Pig ß Größe ea. 1500 Morzu Magdeburg 9

v eltmarken

Fernsprecher Merseb

lle-Cröll
Zt. Bt. Eliſab

Hannover Hildeshe
im beſten Teile
mit ſcheer
günſtigen Bedi

Gröbte Auswatn e m rFebe rau, wercostenfres. K a rl H e hle 6 und Schwie
Pianohaus 8 enden e r 0 n 6
konmann d geb. tW vedeexp Prima! p Lebens jahre.

Für alle I
Alle vorkommenden Do mäne. a Nr
Kiempner u. Rentabilität ſicher utibe dr

M tteldeu ſch.and,
BraunſchweigHann
auf 18 Jahre zum
zu verpachten.

Zzirtka 160000 M.

Karl vehle
Am Kirchtor 286. nover,m 8carante 1905
Verpacehtut

Inſtallateur
arbeiten

werden ſauber und
preiswert ausgeführt

Artur Franke,
Halle (Saale),

buerkeier zur E
5. Februar,

des Sertraudent

len nimmt
Burkel), K

n.
vielen Bewe

Die Bewirtſcha tung des rhauſes der NeumarktSchüt ar hme be
in Halle (Saale), Harz 404 Edtaeliglen
1. Juli 1929 oder früher ver wen T en
Schriftliche Angebote werden a en
erbeten.

Halle Faale), den 1. Februar 16e9

Vorſtand der Reumarkt Sie weich

i. A. Der Mitſching, 4
Kerſeburger Straße 2.
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Unterhaltung und Velehrung
Die Puffotter

Erlebnis in Südweſtafrika von Walter Hartmut.

ſitzen am erſten Abend im Kreis der Gaſtfreunde. Viel des
zten iſt zu berichten und zu hören, von zu Hauſe und den
ftlichen Bekannten, von dem Neuland hier und ſeinen Be

wei und vierfüßigen.
ch kam die Rede auch auf Schlangen.

ßerden hört man wenig von

en Men ſchen aus.

„Mehr als genug
von dem widerlichen Gezücht“, ſagte einer, „giftig ſind die

Unglücksfällen,“
ein, „die Schlangen ſind meiſt des Nachts unterwegs und

Nur die Mamba greift unter Um-

Namba- graue und ſchwarze, Puffotter, Hornviper, und wie

warf ein

aber mir perſönlich iſt die heimtückiſche Puffotter am
en.

habe mit eigenen Augen geſehen, wie ein Mann, der von
mba gebiſſen wurde, nach fünfzehn Minuten ſtarb,“ be
n alter Afrikaner.
wir ſind jetzt über ein Jahr im Lande und haben noch nicht

von einer Schlange geſehen,“
4

meinte ein Vierter

x, wird alſo ſchon ſo ſchlimm nicht ſein,“ tröſteten wir uns
letzten Aeußerung, die uns am unmittelbarſten erſchien.
zächſten Morgen machten wir einen Spaziergang auf die
Haus
en wir das

ſich erhebenden Klippenberge. Den Kindern folgend,
kleine Maisfeld und erreichten den mit dürrem

niederen Dornbüſchen beſtandenen Hang der Kalkſtein-

ch ruft eines der kleinen Mädchen: „Eben bin ich auf
ides getreten, das muß eine Schlange geweſen ſein.“
h ungläubig eilen wir zu der Stelle. welche die Kleine
m hat, und durchſuchen das dürre Gras.
ährige

Vor mir ſteht
Junge meines Freundes, neben mir meine Frau.

e ich, daß kleine Lederſandalen unter den nackten Füßen
en kein genügender Schutz gegen Schlangenbiſſe ſind, da
Auge auf ein rundes, graues Etwas, auf dem der Junge

r in eines Herzſchlages Spanne die Jdee kam, das müſſe
ge ſein, und wie ich in der gleichen Sekunde den Kleinen
weiß ich nicht mehr. Jedenfalls hielt ich im nächſten

geſtanden.

Aber uns alle überlief es eiskalt.
an dem Kinde vorbei geſtreift.

ab und fanden in ihrem Magen

Klippdachs zum Lebensretter der

Klippdachs von der Größe eines Kaninchens.
Schlange war durch dieſe überreichliche Mahlzeit ſo gehemmt, daß ſie
ſich nicht ſchnell genug hatte drehen können.

Augenblick mit der einen Händ meine Frau, mit der anderen den
Kleinen hinter mich gedvängt und ſah mit unbeſchreiblichem Grauſen
den züngelnden Kopf der Schlange, wo ſoeben noch zwei kleine Füße

Ein ſchmetternder Stockhieb machte Schreck und Gefahr ein Ende.
Ein qualvoller Tod war haarſcharf

Die über einen Meter lange Schlange, eine ſehr ſtarke Puffotter,
war um die Mitte des Leibes dick aufgetrieben. Wir häuteten ſie

einen jungen, eben verſchlungenen
Die an ſich träge

So war der kleine
Kinder geworden.

Frage:

Antwort:

ohne Preßdruck oder Hämmern.

Zuſammenfließen bringt.

erzeugt.

„Bilanz“ zu machen.

Waage „Bilancia“. Eine Bilanz

Wert an Waren, Einrichtungen,

die Stichflamme des verwendeten Gaſes
mit Waſſerſtoff beziehungsweiſe mit Azetylen,
gleichen) die Ränder der zu verbindenden Teile zum Schmelzen und

Man kann ſämtliche edlen und unedlen
Metalle mit dieſem Verfahren ſchweißen.
der autogenen Schweißung beſteht auch darin, daß gebrochene Teile
einer ſchwer transportablen Maſchine uſw. an Ort und Stelle ge
ſchweißt werden können. Autogen iſt ein griechiſches Wort ſelbſt

mitteln uſw. beträgt, auf der anderen Waagſchale die
Schulden und ſonſtigen Verbindlichkeiten.
Verluſt oder Gewinn, ſtellt das Gleichgewicht der Bilanz her.

Frcoge und /Anrwort
Was verſteht man unter autogener Schweißung?

Unter autogener Schweißung verſteht man das Zu
ſammenſchmelzen gleichartiger Metalle mit Hilfe eines Gasgebläſes

Der Effekt tritt dadurch ein, daß
(Gemiſch von Sauerſtoff

Blaugas oder der-

Ein beſonderer Vorteil

Frage: Zum Jahresſchluß pflegen die meiſten Kaufleute eine
Woher kommt dieſer Ausdruck?

Antwort: Bilanz iſt abgeleitet von dem italieniſchen Worte für
iſt ein Rechnungsabſchluß, der an

gibt, wieviel gewiſſermaßen auf der einen Waagſchale der
Grundſtücken, Außenſtänden, Bar

Höhe der
Die Differenz, entweder

„wann du aufhören wirſt, deine Kartoffeln mit

Ccochende el
Blaues Blut. Sippel hat eine große Flaſche Tinte gekauft.

Sippel luſtwandelt,. Ein Auto kommt herangeraſt, fegt Sippel um.
Blau fließt es aus Sippels Taſche. „Um Gottes willen,“ wendet

ſich der Chauffeur, der ſofort geſtoppt hat, an ſeinen Fahrgaſt, „jetzt
haben wir mindeſtens einen Baron überfahren!“

R

Trick. Wird ein Juwelier angeſprochen. „Sagen Sie mal, Sie
laſſen doch nachts immer die wertvolle Perlenkette in Jhrem Schau-
fenſter. Haben Sie denn keine Angſt, daß die mal geſtohlen wird

„Nee,“ ſagt der Juwelier, „abends hänge ich immer ein Schild
dran: Jmitation, Preis fünfundneunzig Pfennigl“

Sturm im Lehrerheim. Der Gemeindelehrer ſtürzt wütend in
das Zimmer ſeiner Ehehälfte. „Jch möchte wiſſen“, ſchreit er,

meinem Raſier-
antwortet ſie ge-

Schüler mit
meſſer zu ſchälen „Das will ich dir ſagen,“
reizt, „ſobald du aufhören wirſt, die Fehler deiner
meinem Lippenſtift zu unterſtreichen.“

Die neue Zelffschrift
Die Pflugſchar. Halbmonatsblätter für deutſche Art.

Herausgeber Guſtav röer. Weimariſcher Verlag G. m. b. H.
Preis: vierteljährl. (6 Hefte) 1,80 Rm. ft 2, Rm. Neben der
Fortſetzung des Romans „Der Brockhof und ſeine Frauen“ von
Guſtav Schröer bringt die i t eine Fülle guter Erzählungen,
ſo „Die längſte Stunde“ von T. Froſchauer-Rathmeyer. Eine er-

Skizze aus dem Bauernleben „Rache und Recht“ von
ilh. Bennemann führt in Bauernnot vergangener Zeiten. Heinz

Erzählung „Louis Ferdinand ſtirbt“Stequeweit läßt in ſeiner
heimatgeſchichtliche Erinnerungen wieder erſtehen. Von „MutterLangen“ und dem „Alten Fritz“ erzählt M. v. Rentell. Durch
„Heidemoor“ führt M. Reinhardt. Ueber den heimiſchen „Herd“
plaudert F. SchrönghamerHeimdal. Eine Zuſammenſtellung
„Volkstümliche Banditenführer“ von M. von Seuboltstroff, eine
kulturgeſchichtliche Plauderei „Sonnenlehen Gotteslehen“ von
Dr. Joh. Kleinpaul und J von Ludwig Finckh, Ludwig Bäte
und Johannes Löhle ergangen en Jnhalt des Heftes. Probehefte
verſendet der Verlag. Neue Bezieher erhalten koſtenlos den bereit
erſchienenen Anfang des Romans. F. B.

Statt Karten.

jobung unserer Tochter
mit dem Diplom-

ſhSchützmeister

t bekannt.

fum meister u. Frau

geb. Schihing.

kanntzugeben.

Wasseralfingen
bei Aalen (Württbg.).edt, d. 1. Febr. 1929.

e S

Dir Geburt eines geſunden, kräftigen
ammhalters zeigen hocherfreut an

ille GSlinter u. Frau Elſe
geb. Bogel.

lle-Cröllwitz, am 1. Februar 1929
Zt. Bt. Eliſabeth-ßranhenhaus.

l. Februar entschlief meine
rau, unsere liebe Mutter, Groß-
und Schwiegermutter

ine Heoliberg
geb. Masok

Lebens jahre.

Für alle Hinterbliebenen

ermann Holiberg-
le a. S. en 2. Februar 1929.

traße 8

nerkeier zur Einäescherung findet am
5. Februar, 1.80, Uhr in der Kleinen

es aer sanstaltBurkel), Kl. Steinetr. ne

Meine Verlobung mit
fräul. Helene Funrmelster

gestatte ich mir, hiermit be-

Erich Schü zmeisfer,
Schwäbische Hüttenwerke,

El

2

r

jeder Art umgehend.

Halle, Paradeplatz 2.

im Alten bis zu 12
ahren r zudes n gute

nfion. NäheFran

an die Geſchä ſt
dieſer Zeitung.

J

dichtungen

1sabeth Postſer

en

Kiankbeiten

ve ſonders veraltete h ä 8, Halteet. Weideopao

Hutten- und Merſe
burger Straße.

Beerdigungsanstalt

„Dietägt“
Max Burkel

n. Hallesehe
vielen Beweise

ilnahme deim

unseres
Entschlafenen

nur auf diesem inhaber:
herzlich- keine Steinetr. 4

Bestattungen

UVebedo brücker
her Agt. Deber-

igene Automobll-

des
gräbnis-Versicherun

Deutscher

Todesfälle
Auguſt Wöhlmann, 78 Jahre,

Halle, Krukenbergſtr. 11. Be-
erdigung Montag nachm. 136 Uhr
von der kleinen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus. Albert
Schmidt, 61 Jahre, Halle, Groß
Steinſtraße 34 a. Beerdigung
Montag nachm. 18 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus.
Adolf Görſch, Vorſchullehrer i. R.,

ahre, Halle. Trauerfeier zur
Einäſcherung am Monag nachm.
3 Uhr in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Frau
Friederike Schaaf geb. Bär, verw.
v. Nyſſen, 77 Jahre, Halle, Turm-
ſtraße 154. Beerdigung Montag
nachm. 256 Uhr von der Leichen

lle des Südfriedhofes aus.
Frau Clara BVöckel geb. Donner,
57 Jahre, Halle, Pfälzerſtraße 21.
Trauerfeier zur Einäſcherung
Montag mittag 125 Uhr von der
kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus.

Trauerhüte
Große Anewahl und preiswert

Petzsche 40e Kers

c Tel. 26803
Hallesches Erd- und

Feuerbestattungsinstitut
Cegrandet 1874

Adolf Brauer
Gr. Märkerstr. 25. Foerarut 221 51.

r Bund

bei Magen- and n Magearm ad rustkredr h be id en asw
Abend- und Morgenurin mitbringen.Fſatwang, II SciFriodrichetr. Fernruf 223 37

Anlerüügung von Corselts nach Vass

von den einfachſten bis eleganteſten in
nur guten rmen. Auch Korſerts
werden n und repariert.

Vieweoo. Wilhelmſtraße II.
Meine lanze Ausstattung

wie Hemdechen,
Jäckehen.

Windeln, Unter
lagen, Wickel-

Perarul 263 93

Deutachen Be-
Vereins a. G.

erold.

tücher, Steck-
kissen usw. be
ziehe ieh nur von
MargaretT

weil dort
außerordentlich

jKirchversir. 18a Tiscdleroi

S
J

T

Landwiriſchafti. Lehranſtalten
und Oberrealſchule zu Helmſtedt.

2) r e (früh. Einj.eugn.), Franzöſ.b) Ack rbau u W lerſchule: 2Halbjahre.

e) Seminar (höhere Lehranſtalt, f. prakt.

Vorbildung:
4jfähr. Praxis, auch Hofp.

d4) Oberrealſa ule. Beginn d. Sommer-
halbj. 3. bzw. 5. April.

Auskunft durch den Direktor.

Ihre Schuhe diücken!
Wir weiten und strecken bis 2 Nummern

Aut- und Umfärben
sehuwreparaturen aller Art sehnoell,
sauber, preiswert

Kirchnerstr. 18a, HarzFußwohl, Wörmlitzer Strabe
Fernruf 235 81, Rich. Wagner-8tr.

Kleider Mäntel -Kostüme

werden gut u. e et
ange ertLuoia Sre

Neumarktstr 3-4. pt. l.

Kpeivet mer berrenzimmer

iehe 186 breit) e
täten a. reden 460. 260.J 4 275.v v 505. t (00.6525. Schreibitch 130.

v 600. 140.v I 540. I 150.p 570. 160. e.
S

9sslum-
S Für 38 M. fertige ieh Aazago

aach Maß mit Futterzutaten.
3 Arprobeat! Garantie für guten Sitz

und Verarbeitung.

Sonderangebot
Anzüge nach Maß, prima Stoffe, blau
Kammarn, Aachener Ware, f. 87--96 M.
Koofirmanden Anzüge von 60--85 N.
H. E. faust, Halle (Saale),

Bernhardystraße. 50, part. l.
Seit aber I Jahren selb-tändig.e

J

aiese in gr
eg Ausführung natur asiert05 221 250.285 o zöin.

we 6Glackert mit 130 t.
Linoleum von
lurgarderoden von 29 M. an
Jungbluts

2

eheerhalten Ste bei

H. Hdebrand,
Gerberef a nttt

Baderet 3 an der Moritzbrücke
Geſchäftsgründung l

Laudwirte ſe Cſtern u. Mich ein. Kurſ.
Eint.-Zeugn. u. 8 b w

von Sohuhen in allen modernen Farben.

Fuiſſerdcuchn

Bovteitna gfter gintguf

für Ausſteuern
und zur Gegänzung

in Leibwäsche Bettwäsche
Tischwäsche Küchenwäsche

Inletts bietet

Reinhold Grünberg
Halle 22 betpaiger Straße 20

Vra v Theater
Alte Promenade

UVFfa Toenater
Leipziger Straße

Wir ſiaben wieder einmal das Riektige getroſſen!Ramos ſiovaero) fie densoiſoni
der Held des BEN HUR“ als war die t Premiere des

Geräunchfmt
Abenteurer
ſOGmmemmnnEin epannender Film von Viraten,

Seeräubern and Banditen.

O
Im zweiten Teil äes groseni

Doppelprogramms:

Der Schlauberger!
Ein Lustspiel in 9 Akten mit

William Haines,
ſtenr Vhr.Sonntag hre

Jugencliche ßaben Futritt.

unerhörtz den Helden

Der größte beöun aſler
Zenen

Bitte besuchen Sie die Naeb-
mittage-Voroteltoog and
beaechteo Sio die Anfangezeſten:

Sonmage 3.00 6.00 810 Uhr.
Werktags aur 5.00 o. 8.10 Uhr.

(Kaseensffaaag 4 Vnr).

H. Proepper Co.
riordorfer Straße 5

Fernruf:
21259 245 40, 26080.

liefern prompt und ruverlässig

Riebeck'sehe Braunkohlorbrikefts.

Zentraiheizunoskoks.

Antwracit u. An'hbracit Eferbriketts

sowie alle sonstigen Srennstoffe
für Haushalt, Gewerbe u. Inoustrie

litefert preieées wert
Otto Thiele, Buchdruckere

Halle Leipziger Straße 61 02
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auch neben den gewöhnlichen Schal-Schwingungen
liche Ohr reagiert bekanntlich zu Schwingungen
zwiſchen etwa 20 und W 000 in

Neu erforſchte Wellengebiete
Ultrahohe Schallwellen ultrakurze Radiowellen

Bei akuſtiſchen Meerestiefen-Meſſungen hat man gelegentlich

an der Spitze anfaßte. Brachte man an die
Schwingungen ausgeſetzten Röhre Wachs oder Paraffin, ſo wurde
es geſchmolzen und lief an der Röhre herunter, wobei es, genau als
wäre die Röhre gewöhnlichen Schallwellen ausgeſetzt, in Abſtänden
von etwa 128 Millimeter den Schwingungsknoten entſprechende, ring-

Spitze der den

das menſch- förmige Spuren hinterließ Wie bei den hörbaren Schwingungen,
von Frequenzen ließen ſich auch durch die ultrahohen Schallwellen die bekannten

er Sekunde Wellen einer Chladniſchen Klangfiguren erzeugen.
höheren Schwingungszahl als 20 000 angewandt und ſtand dabei Hielt man Holz oder ſogar Glas gegen die ausgezogene Spitzezeitweilig der, zunächſt unerklärlichen, erſtaunlichen Erſcheinung eines in Schwingungen verſetzten Glaskolbens, dann konnte man
gegenüber, daß Fiſche durch m r Schallwellen
hegten v wurden. it dieſem
peziell mit Wellen von etwa 300 000 Schwingungen in der Sekünde,

ſogar Löcher bohren, es gelang ſogar, eine Glasplatte mit Hilfe eineswingungs-Gebiet, und zwar ſchwingenden Glasfadens zu durchſchneiden, wobei der Faden unbe-
ſchädigt blieb und an der Trennungsfuge das Glas pulverförmig3 ſich neuerdings Ku amerikaniſche orſcher, Wood und zerfiel. Das alles ſpricht dafür, daß es ſich bei dieſen Schwingungen

oomis beſchäftigt. n Verſuchen lag der ſchon früher gelegent-
lich techniſch ausgenutzte Umſtand zugrunde, daß Quarzfkriſtalle von Schall und
einem elektriſchen Wechſelfeld zu ſtarken Schwingungen angeregt
werden können, wenn deſſen Schwingungszahl mit

eigenen übereinſtimmt. Man brachte eine Piezoquarzplatte von
10 Zentimeter Kantenlänge zwiſchen 2 Platten-Elektroden aus Blei

und Meſſing innerhalb eines Oelbades in das elektriſche Feld eines
S re wee, Die ſich im Oelbad bildenden „ultrahohen“ So gelang es, mit ultrahohen Schallwellen rote Blutkörperchen zu S
Schallwellen wurden von deſſen Oberfläche reflektiert, wobei Ferſtören, ſogar kleine Tiere, wie Fiſche, Fröſche ufw. im Innern

unmittelbar die menſchlichen und tieriſchen
Wärme-Schwingungen

um ein bisher unerforſchtes Uebergangsgebiet zwiſchen
handelt, auf das

erven nicht reagieren.
der dem Kriſtall Dagegen können dieſe Wellen, die die geſchilderten Verſuche zeigen,

infolge des ſtarken Druckes dieſe ſich oberhalb des Kriſtalls bis zu von ſchwingenden
734 Zentimeter hob und ſogar eine Art kleiner Vulkan entſtand, aus
deſſen Jnnern Oeltropfen bis zu 30 Zentimeter Höhe in die Luft
geſchleudert wurden. Man war ſogar imſtande, auf
keit ſchwimmende leichtere Flüſſigkeiten, wie Benzol, in die um-
gebende Luft zu verdampfen, konnte Emulſionen
Flüſſigkeiten erzeugen und dergleichen mehr, alles
ultrahohen Schallwellen, während die hörbaren Schallwellen nur mit
Hilfe ſehr empfindlicher Geräte nachweisbar und ſichtbare Er-
ſcheinungen des Schalldruckes bisher überhaupt
worden ſind.

Als die Forſcher feſtſtellen wollten, ob mit dieſen ſichtbaren Er

ſtark zerſtörend auf organiſche Gewebe wirken,
unmittelbare Wirkung der Schwingungen, vielleicht eine Folge, im
Jnnern des organiſchen Gewebes erzeugter, hoher Temperaturen.

Glaskolben zu töten.

Bei dem anderen, kürzlich von Prof. Eſau

vielleicht eine

vom Techniſch-
der BadFlüſſig Phyſikaliſchen Inſtitut der Univerſität Jena erforſchten Wellengebiet

zwiſchen zwei
handelt es ſich um elektriſche Schwingungen,
längen unterhalb der der, in den letzten Jahren

deren Wellen-
in der Radio-

mit Hilfe dieſer telegraphie eine immer größere Rolle ſpielenden, ſogenannten Kurz

nie beobachtet

arbeitete Gebietſrhot i eratur-Erhöhun verbundenſcheinungen auch eine Temper Erhöh s 6 Meter Welwar, zeigte das in das Oelbad geſteckte Thermometer zwar nur
Temperatur-Erhöhungen um bis höchſtens 2 Grad Celſius an, da
gegen wies die zwiſchen Daumen und Zeigefinge- gehaltene Thermo-

rhöhung auf, daß an denmeter-Röhre eine derartige Temperatur-E:
Fingern Brandwunden entſtanden, die etwas
und verheilten als gewöhnliche Brandwunden. Dieſe ebenfalls unge-
wöhnliche Erſcheinung war offenbar nicht, oder nicht nur, die Folge
einer eigentlichen Wärme- Entwicklung in der Glasröhre die hätte

anders ausſahen

die Queckſilberfäule ja angegeigt ſondern eher ein wechaniſche Hurakteriſtiſch
Wirkung der ſonderbaren Schwingungen, wobei aber wahrſcheinlich
nicht deren Ausſchläge, die etwa von der Größenordnung der der
Lichtwellen ſind, maßgebend waren, ſondern die hohe Schwingungs-
zahl. Aehnliche Beobachtungen konnte man aucf machen, wenn man
eine in eine Spitze ausgezogene Glasröhre in das Oelbad hielt und

ber Kauf eine Not Apporoies s t Veitragenssa ehe
Unser neuer Radio-Vorführungsraum ist bis
nut ffnet. Wir bieten alles Neue und nefern aueb auf Teilzahiung biezpat abends geö m W. Fritson Co., La o dwehretr 19 Rot 29277
zu 12 Monaten.

Daueraussteliung
modernster

Empfangsgeräte a
Riadiohaus Leiprioer Turm
Leipziger Str. 86 Fernruf 28925
VECGMGCCEX,,.,MGBEMBK«GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlI

liegt noch darunter, etwa zwi
lenlänge. Auch dieſe Wellen

wellen liegt. Die im Rundfunk augenblicklich gebräuchlichſten
Wellenlängen liegen etwa zwiſchen 200 und 2700 Meter, dann
folgen, nach unten, etwa zwiſchen 10 und 200 Meter, die Kurz
wellen, von denen im lleeberſeeverkehr heute die Wellen zwiſchen
10 und 40 Meter eine Rolle ſpielen. Das von Prof. Eſau be

ſchen 2 und
bringen im prak-

tiſchen Funkverkehr es iſt unter Entwicklung beſonderer Sende-
und Empfangs-Anlagen bereits gelungen, mit Hilfe von 8 Meter
langen Wellen einwandfreien Telephonie-Verkehr auf Entfernungen
von über 100 Kilometer herzuſtellen die großen Vorteile der ſchon
bekannten Kurzwellen: Kleinheit der Sende- und Empfangs-
Anlagen, große Fernwirkung und verhältnismäßige Freiheit
von atmoſphäriſchen und anderen Störungen. Be-
ſonders die letzte, ſehr wichtige Eigenſchaft iſt für das neue Gebiet

Hinzu kommt aber noch etwas Neues, mindeſtens ebenſo Wich-
tiges, nämlich die Möglichkeit, innerhalb dieſes Wellengebietes viel
mehr gleichzeitig arbeitende Sender ohne gegenſeitige Störung unter bis
zubringen, als in anderen Wellengebieten.
biet der normalen Rundfunkwellen ſehr ſtark beſetzt, und die Wellen
längen werden, um gegenſeitige Störungen zu vermeiden, durch
internationale Vereinbarungen verteilt. Z. B. iſt
und 600 Meter kaum möglich, mehr als 100, gleichzeitig mit ver
ſchiedenen Wellen arbeitende, Sender unterzubringen. Das neue
Gebiet iſt dagegen viel enger beſetzbar, und zwiſchen 2 und 6 Meter
ſollen ſich 10000 Sender leicht unterbringen laſſen, die ſich gegen
ſeitig nicht ſtören.

Jnfolge dieſer außerordentlichen Ausnutzungs- Möglichkeit iſt es
vielleicht dieſem neu erforſchten Wellengebiet vorbehalten, eine noch
vor kurzem undenkbare Erweiterung des Rundfunkverkehrs zu
bringen Abgeſehen von dieſer und anderen techniſchen Auswirkungen
werden die „ultrakurzen“ Wellen wohl auch mediziniſchen

Am Ritterhaus Zwecken dienſtbar gemacht werden.

Bekanntlich iſt das Ge

es zwiſchen 200 der

Denn es iſt gelungen, mit ihrer

Die ktönende Welle

ge

Hilfe „hochfrequente“ Ströme zu erzeugen, die im
organiſcher Körper, alſo in Muskeln, Organen uſw., W à
wickeln/ ohne gleichzeitig und darin liegt der Nachteil g.
bekannten Hochfrequenz-Heilgeväte auf der Hautobe
die Glektroden aufliegen, noch größere Wärmemengen
und dadurch unter Umſtänden Hautverbrennungen zu

Dipl.-Jng. A. Lion, v

Wochenprogramm der „Mit
vom 3. Februar bis 9. Februar 1929

Leipzig: Welle 3601,9 Dresden: Welle 387,1

Regelmäßio wochentags. 10,00 Baumwolle amerikaniſche
Wetter Verkehr 10,20 Tagesprogramm 10,25 Zeitung, 11 45
ſtand 12 Mittagsmuſit 2,50 Funkwerbenachrichten 12,55 JeBörſe 18,259 Zunkwerbenachrichten. 15,30 Baumwolle, Landwirtſch

h Magdeburger Zuckerbericht, Berliner Del Ret
eviſen Metalle Echrott

)Au
täglich
et Abholt

die Poſt

Sonn 3. ruar: 8,30: gelkonzert. 9,00 M11,00 und 14.00: S be der Ergebniſſe der S ſen Wu
prunglaufen in Klingenthal i. Sa. 1I1,00 Uhr: 77 udolf Säng

ig: „Reuzeitliche Wandlungen des Atombildes“. 11,30: Pry
na: Neues aus dem Gebiet der oltednen o. 12,00: Mufilal

W.oo: Hr. von Lariſch Altenburg: „Das Riſiko in der Landwiriſg
San eſeageſfor Saia. Seihſig: Feneffenſchaſttiche. Viebdernet

nzert. 15,00:. Partie verſpielt. (Eine Funknovele
obl.) 16,0047. 30. Volkstümliches Orcheſterkonzert. 17,30—18,ien aus eigenen Werken 18,00—18, 40: Dr. Bernhard Diebon

Muckermann, Dr. Hans J. R fiſch: „Darf man Gott auf die v
Dreigeſpr 18,45: of. Dr. Levin L. Schücking, Seipzig: d
eltreich“. Furitanismus und die engliſche Kultur I.Puritanismus (Milton, Bunyan, Defoe).“ 15: Dr. A. W. Ado v

n ten. II. 15,45: Militärkonzert. 21,60: FuntPreſſebericht pertfunk. 22,30-00,30: Tanzmuſik.
Montag, 4. Februur: 12,00: Schallplattenkonzert. 13,052 Ming

Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 15,00:. Froſtmeldungen. 16 h.Sngilſch far Anfänger. 19,60: Prof. Hr. Georg Wilowſti, Leihg
Reügionskrittſer.“ T. 19,50. Guſtav Hennig, Leiter der Volkshoch
„J. G. Seume.“ 20,00: Das Klavierkonzert in 3 Jahrhunderten
mann und Chopin.) 21,15. Fabekn, Satiren und Sinngedichte von
Leſſings. 22,30--24,00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Dienst 5. Februar: 12 00: Schallplattenkonzert. 14,09.den Neuerſchelnun en. 15 00: Froſtmeldungen. Miſlie
z Wien im Spiegel ſeiner Lieder 18,05: Marthe Marig Eſper
„Veue Frauenberufe.“ 18,30: Franzöſiſ e. 19 00: Prof. Dr. Hed
„Der Juriſt und das Eigentum.“ I. 19,30: Prof. Dr. Richard

Ma

großen

uſer“
2. und

bungen
orſt an

ig: Die Lehre vom Loben.“ V. 20,00: Konzert. 20,45i J dann Tanzmuſik. t a ren 3 Mil
ittwoch, 6. ruar: 10,50: Frau Prof. Schlüter tt, in dieleichterung im Haushalt.“ 2 ein 1

e 15,00: nungen. 15,05: Für die Jugend: die e en MaleMärchendichtung nach Anderſen (Sendeſpiel). 19,20: S Ernſt
-Soeihes Fauſt in der muntaliſchen Geſtaltung. 15 45: Dr. ar R rt, mit
mr T der IV. 929,15: Orcheſterkonzert. 21,15. dirchenmufik. I. C und Motette: Martin Luther und ſeine gegen

24,00: Schallplattenkonzert.
W n 7. Februar: 12,00: Schallplattenkonzert19,30: Dr. M. Behm Leipia, ind und bemmente auſ Pro

und h J. Die poikswirt chaftlichen Unterlagen der
ung.“ Der Dichter in Schuberts Liedern. 2100W ialog von Oskar Wilde.) 22,00: Funlkpranget,

Freitag, 6. ruar: 12,00: Aplattenkonzert. 15,00:t5, Scunk. ver 16,30: er WortDieiterle, Lei g: „Laboro kaj ideoj de Dero Zamenhof“
Engliſch für Fort eſchrittene. W Dr. Werner en.
Einfluß des r Schrifttums das deutſche im 19. Fat

338: r e r n Aufreichs.“ 4 ur 22,ſtunde, dann Tanzmuſik
Sonnabend, 9. Februar: 12.00: Schallplattenkonzert. 15,00: r

16,30: Konzert. unkbaſtelſtunde. „30: Spaniſch für A
rof. Dr. Georg Witkow Leipzig: „Leſſing, der Religionskritiker“
e Dr. gris K n, Dresden: „Die Geſchichte des europethis.“ IV. „Vas Lebensgefühl des 15. Jahrhunderts in Weſten
heiniſcher Frohſirn (Vortrag und Konzert). 22,30-00,30: T

Soler S chrey“!In unserem leichteet erlernba om, verein achtem.
zu höchsten Leistungen führendem System
7973 wir dewqg 8 V

Dienstag, den 5. Februar, abends r
Freitag, den 8. Februar, adend- 8 Uhrb in der Martineebuie, Charlottenstrabe,

Anfaängerlehrgänge.Vereinigung Hallescher Stonographen- Vereine
System Stolze- Schrey.

Preußischer Beamten Verein.

c v eMittwoeh, den 6. Febr 1929, 20 Uhr im großen Saal
des ad ontüisgonhausees, branckeetr. 1

Heiterer Abend
unter Leitung von Kapellmeister Reime.
Stadtth. aterkräfte aus Halle und Leiſ zig

„Kurt Schütt kommt
Nur Abendäkasso! Eintritt 1, K.

Dureh Mitglieder eingeführte Gäete willkommen
Saal fast 1600 Personen. Ansehließend „Tana“.

Haurrggunnofs-
WiRTSCHAFT HalblE

Am Mostag, des A. Feuruar 1929, aaenm. 4 Uhr

Sonderkonzertdes Lanstieroredeetera Ferdinand Emmerich.

r Tagen mavom 2. bis einschlies l 12. Februar er.
von 8 Uhr abends ab

ſRheinischer Karneval!
An Donnerstagen, Sonnabenden u.

Sonntagen

V von nachm. 4 Uhr ab
arnevalistischer Tanz Tee!

Kaffee- und BalIb aus
Wintergarten

Magdeburger Straße 66.

Mo Sonntag, den 3. Februar,
ab T6 Uhr im großen Spiegelsaal:

Halles beſiebter großer

BI.
Es spielt die bekannteste Tanzsport-
kapelle von Halle: Frauenudorf

Im Kaffee täglich grobes

Bockbierfest
mit der erstklaesigen Kape'le.

SCHAUBURG
t. Steinstr. 27 29 Fernr. 298 3
[„J=W=— -—-v—v—vv———
Die gestrige Première war
wieder ein gewaltiger Erfolg.
Der Prunk- und Millionenfilm

des Jahres!
Das 63eerenschn.

Die Abenteuer
einer senönen Kurtieane

Ein romantisches Spiel von Liebe.
intrigen und Abentauern aus der

Epoche des Sonnenkönigse.

MAgnon, die ongehutde volle
Kokotie ihr Leben inrKuampf und ihre Liebe

Kood torei e Kefteehaus Zorn

72glted Aaeoebaak vos Sailvetorbior.
n

In do Hauptrolien:
Dolorvus Coetollioals „Manon“ ein eöBer. einntieber

Unsehudkeleh

John Bar im oder anwiderrtehliche Don Juan.
fherzu das weitere Beiprogramm
sowie die neueste Opelwocne

Ant Woehbon u 8.30es ßer 8 Uhr.

ſBergschenke
Perle des Saaletales.

Morgen, Sonntag,
nachmittags und abends

ps'ler Honzer'.

Eintritt frei! H. Ricke.

T bAb heute
neuer Spielpian.

G Eine neue Sensation!

Sleefried Olldhagen
Das neuentdeckte Kraftwunder!

Sao Einzig in der Welt dastehend!
Ferner:

Die 2 Tjemhano s aus Paris.

Sllwosko Toklde
Der unzerbr. Ja anischeHotlander. Zaubereehbau.

Walter Pintus, Hamorist,
Klse Töröhk aus Budapest.

Neul! Kapelle Rieckmann. Neu
Sonnabend Tanz mit Telephon.

Ende 4 Uhr.
Sonntag 4-Uhr- Tanz- Tee

mit vollem Programm! Kinmtritt frei!

Waliy beck
Lehrerin der Tanzkunet.

Moderne Tänze sowie Koetäam-Auf-
führungenjederArt Rinzet-Vnterrteitzu jeder Tages- und Abendreit, auch

Sonntags.
Morzartstraße 25 Fernruf 33730

Sprrehzeit von 11 bis 18 Uhr.
—-—DJ

Helene HertwigSalon tor Schönffoi'spflegs

Jede Art moderuer Ouiehts-
sowie Kör fur Damen
e rtik l der FirmaEſise Bock G. m. d. H., Bertin,

Halle a. S., Sehmeeretr. 20, I.

von wod. Gesollsehafteanrägen jed. Art.

Otto Huek. r 1.Feke Sophienstr., d. a. Stadttheater.

ad nealer
Heute

Sonnabend,
A22 Uhr

Mona Lisa,
Sonn

11-- 183 r
Oeffentlic e
Ha upiprobe

zum V. städt.
sin om konz rei

15 17 Uur
De frau d 6
jeder sucht
19 22 Uhr

o

Batberina

Aulo
vermietung,
geſchloſſener Steyer,

6--7Sitzer,
Wüſtemann.
Fernruf 32 448.

ſhalla Theater kehnikumage Se
re Mas chenw en20 Ohr P hArm e eine II. S x

Kirehenmans.

1—m—2
Stoyſche Erziehungsa

ſ und Realſchule, Je
CKannst auch Am Hang des Landgratenberges. Kleine Kis

nach wahltrei. Erziehung zu Disziplin und Pkliest
Möilers r 3 e tlitten, Schulreizichti g der Schulaufgaben. Absechlubpriü

rn

Freitag, den 8. Februar 1929, 20 Uh ſewer
im großen Saale des Stadtschützenhau

kostentos der Jen gutorſerer ten Vorkaufsste!!

B. Döll, aroe Wiriohstrase 3334
Lüders K Olberg, Leipziger Str. 30
Piano- Ritter 5 Aeinpaltger Strabe 73

e

LECTROLAP
O.

aft un
t mit ei
t s

der autorisiertet
Electroln Verkuufsstellet anwa

kproze

und Hof
Schaper

Tiüntreitestügrertean


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 29
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






